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im Namen der Ringgemeinschaft Hausen-Zell 1971 e.V. begrüße 
ich Sie zur Verbandsrunde 2009 recht herzlich.

Am 20. Dezember 2008 ist unsere Vereinsgeschichte um ein wei-
teres Kapitel reicher geworden. Mit dem erstmals errungenen 
Meistertitel in der 2. Bundesliga Süd und dem Aufstieg in die I. 
Bundesliga wurde der sportliche Höhepunkt in der langen Ge-
schichte der RG Hausen-Zell erreicht. Unsere Aktiven haben dem 
scheidenden Trainer, Valeri Albu, nach sieben erfolgreichen Jah-
ren als RG-Trainer, ein sehr schönes Abschiedsgeschenk bereitet. 

Somit starten wir am 29. August 2009 erstmals in der mit zehn 
Mannschaften neuformierten I. Bundesliga West. Mit dem am-
tierenden Deutschen Mannschaftsmeister, KSV Köllerbach, die 
mehrfachen Ex-Meister KSV Aalen 05 und ASV Mainz 88, sowie 
die RWG Mömbris-Königshofen, die KSK Konkordia 1924 Neu-
ss, der KSV 1909 Seeheim und der SV Germania 04 Weingarten 
kämpfen Vereine auf unserer neuen Matte, die bisher noch nie 
Gegner bei Mannschaftskämpfen der RG waren. Mit dem ASV 
Nendingen und der RKG Freiburg 2000 komplettieren zwei 
Mannschaften das Zehnerfeld, die uns aus den Kämpfen von 
den Vorjahren noch bestens in Erinnerung sind.

Gegen all diese Vereine, die neben den deutschen auch durch-
weg mit internationalen Spitzenringern besetzt sind, werden es 
unsere jungen Ringer sehr schwer haben sich durchzusetzen. 
Die Ringer aus unserem diesjährigen Kader, der fast identisch 
mit der Meistermannschaft ist, werden sicher alles geben, um 
die eine oder andere Überraschung zu erkämpfen. Unser ge-
meinsames Ziel, die Klasse zu erhalten wäre für uns sicher ein 
großer Erfolg. Hierzu benötigen die Aktiven auch die Unterstüt-
zung von den Fans. Kommen sie zu unseren Kämpfen und sind 
der „elfte“ Mann an der Matte. 

Wie bereits schon mehrfach berichtet, wurde mit dem Aufstieg 
in die I. Bundesliga auch die Anschaffung einer größeren Ringer-
matte fällig. Da dies der Verein nicht alleine stemmen konnte, 
wurde die Idee geboren, mit dem Verkauf von „Mattenteilen“ die 
fehlenden Gelder aufzutreiben. Die Idee wurde ein voller Erfolg. 
An der Deutschen Jugend Mannschaftsmeisterschaft in der Zel-
ler Stadthalle wurde die „Sponsorenmatte“ erstmals der Bevöl-
kerung vorgestellt und bis zum heutigen Tag sind fast alle „Mat-
tenteile“ verkauft. Das Ergebnis können sie jeweils an unseren 
Heimkämpfen sehen. Für die Unterstützung und den Kauf der 
Mattenteile möchten wir uns hiermit nochmals bei allen recht 
herzlich bedanken.

Zur neuen Matte werden wie bereits erwähnt, auch neue Trainer 
auf dem Betreuerstuhl platz nehmen. Mit Björn Gut als verant-
wortlichen Chef-Trainer und seinen beiden Co-Trainern Rainer 
Eiche und Edgar Wolfer konnten ehemalige RG-Ringer für das 
Traineramt gewonnen werden. Durch ihre jahrelange aktive Rin-
gertätigkeit in unserem Verein, kennen sie die RG bestens. Wir 
wünschen ihnen für ihre Aufgaben viel Erfolg.

Eine Woche nach der ersten Mannschaft startet unsere zweite 
Mannschaft in die Saison. In der Oberliga Südbaden werden sie 
wieder versuchen einen gesicherten Mittelfeldplatz zu errei-
chen. Die dritte Mannschaft in der Bezirksliga Oberrhein, sowie 
die beiden Jugendmannschaften in der Südbadischen Jugend-
liga und in der Bezirksjugendliga Oberrhein starten eine weitere 
Woche später in die Saison.

Wir wünschen allen unseren Aktiven eine verletzungsfreie Sai-
son.

Wir möchten es jedoch nicht versäumen, all denen zu danken, 
die es uns ermöglichen den Ringkampfsport auf so hohem Ni-
veau in Hausen und Zell mit so bescheidenen Mitteln zu betrei-
ben. Allen voran unseren Sponsoren, Werbepartnern, Freunden 
und Gönnern, sowie all den Mitarbeitern im Hintergrund, die bei 
den vielen Arbeiten behilflich sind. 

Herzlichen Dank.

Nun liebe Ringsportfans wünschen wir uns eine tolle, span-
nende und erfolgreiche Saison 2009. 

Mit sportlichen Grüßen

Anton Lais
1. Vorsitzender 

Anton Lais
1. Vorsitzender 
RG Hausen-Zell 1971 e.V.

Werte Ringer-Fans, 
Liebe Mitglieder, 
Sehr geehrte Gäste aus nah und fern,

Grußwort
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Liebe Ringsportfreunde, Werbepartner und Gönner, Zuschauer 
aus Nah und Fern.
Nun ist es soweit: Das Erlebnis und Abenteuer 1. Bundesliga be-
ginnt. Und Sie und wir, die RG Hausen-Zell, sind LIVE dabei!
Wir, das Trainerteam seit dieser Saison, möchten zuerst die aus-
gezeichnete Arbeit von Valeri Albu der vergangenen Jahre loben 
und ihm an dieser Stelle danken für den tollen Job! 
Nun sind wir da angekommen, wo die Herzen der Sportler und 
Ringerverrückten am höchsten schlagen, in der 1. Ringer Bun-
desliga.
Wir denken es ist klar, dass dieses Jahr sehr schwer wird. Der 
Klassenerhalt ist das Ziel! Aber um dieses Ziel zu erreichen, dafür 
haben wir alle im Verein sehr hart gearbeitet.
Einige von uns haben so hart wie nie zuvor trainiert. Mit unseren 
einerseits begrenzten Mitteln und andererseits soliden Vereins-
strategie, wird es schwer die Klasse zu halten. Aber wir werden es 
mit all unseren Möglichkeiten versuchen. 
Sollte es ein paar Niederlagen nacheinander setzen, wovon man 
sicherlich ausgehen kann, hoffen wir trotzdem, dass Sie, liebe 
Zuschauer, Sponsoren und Gönner, trotzdem unsere Mann-
schaft unterstützen
Wir haben uns mit nur zwei Neuzugängen, an gezielter Stelle 
verstärkt. Unsere Strategie auf die eigenen Talente zu vertrauen 
werden wir weiterhin verfolgen. Alle Ringer die auf die Matte ge-
hen, werden alles geben. 
Die 1. Bundesliga ist eine andere Dimension als wir sie bisher 
erlebten. Sie werden hier in Zell teilweise die besten Ringer der 
Welt zu sehen bekommen. Griffkünstler aus aller Herren Länder 
Europas und bei manch einem Verein aus aller Welt. Medaillen-
gewinner bei Europameisterschaften, Weltmeisterschaften und 
sogar Olympischen Spielen werden zu uns nach Zell i.W. kom-
men.
Sollte es uns gelingen am Ende der Saison den zur Relegation 
notwendigen 9. Platz zu erreichen, sind wir überzeugt, den Klas-
senerhalt im Relegationskampf zu packen. Aber bis dahin sind 
es 18 Kämpfe.

Dazwischen liegt noch die WM-Teilnahme unseres Spitzenrin-
gers Oliver Hassler. Wir hoffen und wünschen „Olli“ alles Gute für 
diesen Wettkampf im September.

Ebenfalls einen harten Weg wird unsere Reserve in der Oberli-
ga Südbaden gehen müssen. Es ist sehr wichtig, dass wir auch 
mit der 2. Mannschaft die Klasse halten können. Denn somit 
ist die Forderung des Unterbaus für die Bundesligamannschaft 
gesichert. Für die Reserve wird entscheidend sein, ob die erste 
Garnitur verletzungsfrei durch die Saison kommt, denn unsere 
Personaldecke ist äußerst dünn. Aber mit etwas Glück sollte die 
2. Mannschaft den Klassenerhalt realisieren können.
Wir, die Trainer würden uns sehr wünschen, wenn Sie, liebe Zu-
schauer, Werbepartner und Gönner, des Öfteren auch bereits bei 
den Vorkämpfen unsere Reservestaffel unterstützen würden.

Zudem bietet die 3. Mannschaft vielen unserer jungen Talente 
die Möglichkeit, in der Bezirksliga heranzureifen. Hier hoffen wir 
auf einen vorderen Platz in der Liga.

Liebe Zuschauer, Werbepartner und Gönner, wir können nur an 
Sie appellieren, halten Sie uns die Treue, auch wenn es Nieder-
lagen setzt. Wir hoffen auf eine verletzungsfreie Saison, auch für 
all unsere Gegner. Den neutralen Kampfrichtern ein glückliches 
Händchen und am Ende unserer Mannschaft eine Saison der 
Superlative hinsichtlich Abenteuer, Erlebnis und des Erfolges. 
Tragen Sie alle mit dazu bei, dass es eine unvergessliche Saison 
wird. Der Verein und die Sportler haben es verdient.

Ringen 1. Bundesliga – Live erleben

Das Trainerteam der RG Hausen-Zell
Edgar Wolfer, Rainer Eiche und Björn Gut

Erlebnis 1. Bundesliga Live: Wir werden kämpfen!

Edgar Wolfer
Trainer gr.-römisch
RG Hausen-Zell 1971 e.V.

Björn Gut
Cheftrainer
RG Hausen-Zell 1971 e.V.

Rainer Eiche
Trainer Freistil
RG Hausen-Zell 1971 e.V.

Grußwort auf Selters

und große Genießer
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Aus zwei mach eins
Am 11. Juni 1971 gingen die beiden Vereine KSA Hausen und ASV 
Zell eine sportliche Ehe ein, die im laufenden Jahr bereits 38 Jahre 
lang besteht; bezeichnenderweise wird dieses Jahr auch die „Feu-
rige Hochzeit“ genannt. Seither gehen die Aktiven beider Vereine 
gemeinsam unter dem Namen RG Hausen-Zell auf die Matte und 
kämpfen für den gemeinsamen Erfolg.
Sicherlich wollten die beiden Gründer der RG - der damalige 1. 
Vorsitzende der KSA Hausen Heinz Georg und sein Mitstreiter Wil-
helm Maier, 1. Vorsitzender des ASV Zell - eine bessere Basis für er-
folgreichen Ringkampfsport legen. Dass seit der Gründung schon 
mehr als 100 Medaillen bei nationalen und internationalen Meister-
schaften errungen werden konnten, wagte vermutlich keiner der 
beiden Initiatoren zu hoffen.

Die erfolgreichen Jahre
Im Mannschaftssport ging es nach dem sportlichen Zusammen-
schluss rasant bergauf. Über die Oberliga ging es in die Badenliga 
und von dort aus 1975 in die Regionalliga, die ab der Saison 1978 in 
„2. Bundesliga Südwest“ umbenannt wurde. 1986 konnte man dabei 
mit dem zweiten Rang den bis dahin größten Erfolg erzielen. 
Überhaupt waren die Jahre 1985 - 1990 die erfolgreichsten der 
RG. Die RG-Reserve schaffte den Durchmarsch von der Bezirksliga 
bis in die südbadische Oberliga und die Jugend machte auf sich 
aufmerksam als man 1987 und 1989 die Qualifikation für die deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften der A/B Jugend schaffte. Dabei 
erkämpfte sich der RG-Nachwuchs jeweils eine Medaille. 1987 in 
Anger/Bayern unterlag man im Poolfinale nur knapp Aalen und be-
legte am Schluss den nicht erwarteten dritten Platz. 1989 im württ-
embergischen Ehningen wurde man gar erst im Finale von Witten 
gestoppt und gewann somit die Silbermedaille. In diesen beiden 
Jahren konnten an den Einzelmeisterschaften mit drei Titeln 1987 
und gar fünf Titeln 1989 die schönsten Erfolge gefeiert werden. 

Der Wiederaufbau
Im Jahr 1992 musste die 1. Mannschaft der RG den Abstieg aus der 
2. Liga hinnehmen. In der darauf folgenden Saison verpasste man 
nur ganz knapp den direkten Wiederaufstieg. Durch dieses Schei-
tern konnten einige der Aktiven nicht gehalten werden und das Ziel 
Wiederaufstieg wurde wieder verfehlt. Die Jugend war jedoch auch 
in dieser Zeit weiter ein Aushängeschild der RG. Die Teilnahme un-
serer damaligen C/D Jugendmannschaft an den Deutschen Meister-
schaften war ein weiterer Erfolg unserer Jugendabteilung.
Sieger der Bezirksjugendliga 1992/1993, Sieger der Aufstiegsrun-
de zur Südbadischen Jugend- Verbandsliga, 5. Platz bei den DMM-
Jugend C/D in Aachen und Sieger der Verbandsjugendliga 1993/94 
waren die reichliche, sportliche Ausbeute 1993. Schon damals in Aa-
chen wuchs deshalb der Gedanke bei den RG-Verantwortlichen zum 
bevorstehenden Jubiläum sich um die Bewerbung der Deutschen 
A/B Jugend Mannschaftsmeisterschaften 1997 zu bewerben. Die 
Durchführung war für den gesamten Verein ein Erfolg. 
Als sich in den Jahren vor 2004 erneut eine starke A/B Jugendmann-
schaft aus den eigenen Reihen abzeichnete, entschlossen die Ver-

antwortlichen sich ein zweites Mal um die Austragung der Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften der A/B Jugend zu bewerben. 
So nahm das Schicksal seinen Lauf .

Die Sensation(en)
2004 konnte vor eigenem Publikum die sensationelle Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft der A/B Jugend gefeiert werden. In den 
folgenden Jahren wurden die Gewinner dieser Meisterschaft Schritt 
für Schritt in die Aktiv-Mannschaften integriert. Der erste meister-
liche Erfolg hieraus war der Gewinn der Meisterschaft in der Ver-
bandsliga 2006 - und der dadurch erreichte Aufstieg in die Oberliga - 
durch die II. Mannschaft. 2008 folgte im letzten und entscheidenden 
Kampf der Saison die Meisterschaft in der 2. Bundesliga Süd und 
somit der Aufstieg in die 1. Ringerbundesliga - der bis dato größte 
Vereinserfolg.

Jugendarbeit und Ihre Früchte
Seit Bestehen der RG bemühten sich die Verantwortlichen um eine 
gute Jugendarbeit. Die diversen Erfolge der letzten Jahre haben be-
wiesen, dass sich dies auszahlt und so wird die Jugendarbeit wei-
terhin der Schwerpunkt des Vereins sein. Nicht nur aus sportlichen, 
vor allem auch aus sozialen Gründen. Wir wollen verhindern, dass 
der Ringkampfsport allgemein und unsere Jugend auf der Strecke 
bleiben. Auch deshalb bemüht sich die RG in allen Bereichen um die 
bestmögliche Umsetzung der Vereinsziele. 

 · R G ·
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AUSEN-ZELL 

Wer fordert muss fördern

Man kennt das ja vom Stammtisch – der Ruf nach Anderem, 
Besserem ist schnell geschrieen. Eine konkrete Umsetzung des 
Geforderten spart man sich dann aber meist. Das Bier schmeckt 
gerade so gut, man sitzt bequem, warum sollte man da auch ak-
tiv werden? 
Das Schöne daran: Wenn man nichts tut, kann man auch das 
nächste Mal mit voller Überzeugung gegen die wettern, die in 
der Zwischenzeit wieder nicht das getan haben, was man selbst 
schon längst, gleich als erstes angegangen wäre…

Gefordert ist schnell, die aktive Förderung dagegen eher selten. Die 
RG Hausen-Zell hat das Glück, dass die wichtigen kritischen Stim-
men im Umfeld selbst einen Teil der Verantwortung übernehmen 
und dem Verein Gutes tun wollen. Der Förderkreis der RG hat es sich 
zum Ziel gesetzt, nicht nur über die blinde Verbetriebswirtschaftli-
chung des Sportes zu schimpfen, sondern mit eigener Tatkraft ge-
gen zu wirken. Und das tut der Förderkreis mit Erfolg.
Das Wohl der RG Hausen-Zell steht beim Förderkreis an erster Stel-
le. Aus der Forderung nach erstklassigem Sport in Hausen und Zell, 
dem Wunsch nach einer idealen Jugendarbeit und aus der sozialen 
Verpflichtung den Jugendlichen gegenüber resultiert die Idee des 
Förderkreises. Ziel ist es, eine gesunde finanzielle Basis für den Ver-
ein zu bilden. Damit die Konzentration auf das Wichtige, den Sport, 
leichter fällt. Damit die Zukunft der RG gewährleistet werden kann. 
Und damit die Begeisterung der Ringsportfans sich überwiegend im 
Positiven zeigt. 

Peter „Charly“ Schneider ehemaliger erster Vorsitzender des För-
derkreises und Hans-Peter Wirth der damalige zweite Vorsitzende 
stellten einst die Frage: „Kann und will sich irgendjemand Zell und 
Hausen ohne Ringersport, ohne die RG vorstellen?“ -  „wir wollen das 
nicht.“ Der Förderkreis geht ab und zu auf einem schmalen Weg. Man 
sträubt sich in der RG und auch im Förderkreis gegen die Tendenzen 
im Ringersport, mit viel Geld den schnellen Erfolg einzukaufen. 
„Das ist nicht das, was die RG ausmacht und wir halten das für den 
falschen Weg, der dem Sport auf lange Sicht gesehen nicht nützt“, 
sind sich ehemalige und aktuelle Verantwortliche der RG und des 
Förderkreises einig. Natürlich sucht der Förderkreis auch nach neu-
en Sponsoren für die RG, aber im Gegensatz zu vielen anderen wird 
damit dann lieber der Schwerpunkt der Jugendarbeit gefördert. 
„Die RG ist ein Ausbildungsverein. Ihr erstes Ziel ist es, Kindern und 
Jugendlichen den Spaß am Ringen zu vermitteln. Dass sich die gute 
Jugendarbeit im Bereich der Aktiven auch irgendwann auszahlt und 
zu Erfolgen führt, ist natürlich ein nicht zu vernachlässigender, be-
absichtigter Aspekt der Ziele.“

Wird irgendwann der Punkt kommen, an dem der Förderkreis über-
flüssig wird? Dazu nochmals ein Zitat von Peter Schneider: „Das wäre 
natürlich der Idealfall. Denn das würde bedeuten, dass die RG auf so 
gesunden Beinen steht, dass eine Förderung von außen gar nicht 
mehr notwendig ist. Oder würde irgendjemand einen Förderver-

ein für Bayern München gründen wollen? Sich selbst überflüssig zu 
machen ist also auch eines der Ziele des Förderkreises, aber bis es 
soweit ist, wird im Ringsport allgemein noch einiges passieren müs-
sen.“

Mit der diesjährigen, dritten Ausrichtung der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der Jugend, nach 1997 und 2004, machte 
die RG und mit ihr der Förderkreis auf jeden Fall deutlich, was ih-
nen am Herzen liegt: Die Förderung und Optimierung des Ringens 
als ein Sport, der Kinder und Jugendliche begeistert. Jammern und 
nichts tun, soll auch in Zukunft anderen überlassen bleiben.

RG - FörderkreisRG - Verein

Vorstandschaft der RG Hausen-Zell:

Ehrenvorsitzender:		  >>   Heinz Georg

1. Vorsitzender			   >>   Anton Lais

2. Vorsitzender (Sportlicher Leiter)	 >>   Udo Bauer

2. Vorsitzender (Geschäftsführerin)	 >>   Kornelia Weisskopf

Kassierer (Finanzen + Kasse)	 >>   Jochen Mond

Protokollführerin			  >>   Rilana Philipp

Jugendleiter			   >>   Hartmut Deiß

Beisitzer (Organisation)		  >>   Nadine Rümmele

Beisitzer (2. sportlicher Leiter)	 >>   Axel Kiefer

Beisitzer (2. Kassiererin)		  >>   Nadine Meier

Beisitzer (Materialwart)		  >>	 - - - - 

Beisitzer (Marketing)		  >>   Mike Mühlemann

Beisitzer (Mannschaftsführer)	 >>   Günter Kiefer

Vertreter KSV Gersbach		  >>   Lothar Schwesyg

Vertreter RG Förderkreis		  >>   Heinrich Leimgruber

Vorstandschaft des Förderkreis RG Hausen - Zell e.V.:

1. Vorsitzender			   >>   Heinrich Leimgruber

2. Vorsitzender 			   >>   Oliver Hassler

Kassierer			   >>   Udo Philipp

Schriftführerin			   >>   Miriam Conrad

Beisitzer			   >>   Alfred Oeschger

Beisitzer 			   >>   Heike Klauser

Beisitzer			   >>   Bernd Leimgruber

Beisitzer 			   >>   Frank Jetzschmann
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Seinen krönenden Saisonabschluss wird er nie vergessen. Sei-
ne Jungs, wie er das RG-Team immer bezeichnete, sind ihm ans 
Herz gewachsen. Mit 100 % Einsatz ging er an die Aufgabe aus 
dem jungen Team eine schlagkräftige Mannschaft zu formen. Er 
verstand es oft das kleine etwas mehr aus seinen Athleten he-
rauszukitzeln. Sie anzustacheln, aber eben auch in die richtige 
Richtung zu lenken. Er war der Vater des Erfolges im sportlichen 
Bereich. Im Training immer 100% eingefordert und an der Matte 
immer 100% gegeben, das waren seine Markenzeichen, die er 
im Wiesental hinterließ. 
Wir freuen uns wenn er die Kämpfe seiner Jungs in der ersten 
Liga verfolgt und den einen oder anderen mit seinem fachmän-
nischen Rat unterstützt.

Der ehemalige RG Coach wünscht seinem Team für die bevor-
stehende schwierige Saison verletzungsfreie Kämpfe und wird 

sicherlich einige Male am Mattenrand mit seinen Jungs mitfie-
bern.

Ruhig und besonnen mit dem nötigen Weitblick führt seit ver-
gangener Saison Anton Lais die RG. Zuerst das Highlight, kurz 
nach der Wahl, Oli Hassler zur WM-Medaille der Junioren zu 
gratulieren, dann den Aufstieg ins Ringer-Oberhaus perfekt ge-
macht. Optimal was der Nachfolger von Rainer Waßmer bravou-

rös meisterte. Zum richtigen Zeitpunkt eingestiegen und jetzt 
die Planung für die erste Bundesliga in der Hand. Anton ist ein 
Glücksfall für die RG, der er seit Jahrzehnten als Aktiver, Jugend-
trainer, Geschäftsführer und nun als Vorsitzender dient. 

Aktiver, Trainer, sportlicher Leiter, Organisator und Mädchen für 
alles Sportliche was die RG betrifft. 1000 Sachen könnte man 
anführen, wenn es für Udo Bauer um die RG geht ist er immer 
dabei. Jahrelang stand er selbst als Punktegarant auf der Matte 
bis ihn eine schwere Knieverletzung zur Aufgabe zwang. 
Nach mehrjähriger Verantwortung als Trainer, in dieser Zeit war 
er nachhaltig am Aufbau der Bundesliga Mannschaft beteili-
gt, folgte im vergangenen Jahr die Ernte, mit dem Aufstieg ins 
Oberhaus des Ringens, als sportlicher Leiter. 
Keiner hatte es mehr verdient, wie der RG Macher schlechthin.

Statement:
Es is so weit, der RG-Traum ging in Erfüllung. Jetzt heißt es die Är-
mel hochkrempeln, die Stärke der Kameradschaft zu zeigen, die 
unseren Verein seit jeher stark gemacht hat. Mit starkem Willen 
und guten Leistungen wollen sich die RG-Athleten im Ringer-
Oberhaus präsentieren. Die Vorbereitung mit dem neuen Trai-
nerteam lief blendend. Die RG Athleten sind optimal vorbereitet 
und hoffen Ihren Fans auch in der ersten Bundesliga gute und 
spannende Kämpfe gegen die internationalen Stars zu bieten.

Valeriu Albu
Funktion:	 Ex-Trainer
Geburtsdatum:	 11.12.1948
Spitzname:	 Valli
Beruf:		  Werkzeugmacher und Ringerlandestrainer SBRV

Anton Lais
Funktion:	 1. Vorsitzender
Geburtsdatum:	 23.01.1967
Spitzname:	 Tina
Beruf:		  Bürokaufmann

Udo Bauer
Funktion:	 Sportlicher Leiter
Geburtsdatum:	 23.05.1956
Spitzname:	 Hugo / Beppo
Beruf:		  Industriekaufmann

„meisterhaft“

Sein ruhiges Auftreten, die Gewissheit im Ernstfall einen Fach-
mann am Mattenrand zu haben, seine Umsicht und sein Einsatz 
für die RG, alles Attribute, die dem jahrelangen Mannschaftsarzt 
und Ehrenmitglied gut zu Gesicht stehen.

Dr. med. Ali Akbar Hadji-Cheykh
Funktion:	 Mannschaftsarzt
Geburtsdatum:	 28.12.1935
Spitzname:	 Ali
Beruf:		  Facharzt für Chirurgie

Seit einigen Jahren betreut der zuverlässige Therapeut die RG-
Athleten. Zuletzt half Ihm seine Mitarbeiterin Vanessa Da Silva 
aus, als er sich in der Osteopathie im vergangenen Jahr weiter-
bildete. Bei seinem Einsatz in Tuttlingen vor dem vorentschei-
denden Kampf, als er Bubi Recorean mit der neuen Methode 
behandelte und fit für den Kampf machte, legte er sein Meister-
stück ab.

Björn Kronski
Funtion:		 Physiotherapeut
Geburtsdatum:	 06.12.1974
Spitzname:	 Quälix
Beruf:		  Physiotherapeut

Portraits
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Eine harte Saison musste der fünfzehnjährige „Sebi“ Rapp über 
sich ergehen lassen. Mit welcher Disziplin und Entschlossenheit 
der zweite „15er“ im Team die Sache anging, lässt allen Funkti-
onären der RG ein großes Kompliment über die Lippen kom-
men. Trotz der vermehrten Niederlagen war Sebastian immer 
da wenn es darum ging zu kämpfen und gegen die körperlich 
übermächtigen Gegner eventuell doch ein Pünktchen mit in die 
Ecke zu bringen. Leider konnte er auf Grund einer OP im Finale 
nicht im Team stehen. Alle wissen jedoch wie die tolle Leistung 
des Blondschopfs einzustufen ist.

Der ebenfalls in beiden Stilarten auf die Matte tretende A-Ju-
gend Fußballer des FC Zell brachte es fertig seine Fußballka-
meraden für den Ringsport zu begeistern. Seine Fans haben 
keinen Heimkampf verpasst, dafür herzlichen Dank aus der RG-
Vorstandscrew.

Bilanz 2008:
Sebastian Rapp bestritt im Aufstiegsjahr 16 Kämpfe in der ersten 
Mannschaft und holte dabei 5:52 Punkte fürs Team.

In beiden Stilarten war der fünfzehnjährige Manuel Wolfer in der 
Aufstiegsmannschaft im Einsatz. In seiner Lieblingsstilart, dem 
freien Stil, konnte er sieben Siege erkämpfen. In der klassischen 
Stilart brachte Manu sechs Siege in die RG Ecke und konnte so 
auch seinen etablierten Gegnern das Fürchten lehren.
Seine Siege zu Beginn der Wettkämpfe brachte unseren 
Schweren, Oliver Hassler und Sven Kiefer, oft die Sicherheit an 
die Top-Leistungen des Jüngsten anzuknüpfen.
Dass Manuel in der Rückrunde im ungewohnten griechisch-
römischen Stil ebenfalls eine hervorragende Bilanz aufweisen 
konnte, liegt an dem unbeschreiblichen Bewegungsgefühl das 
Manu hat. Seine absolut sportliche Einstellung und seine kat-
zengewandte Ringweise begeisterte alle RG-Fans an der Matte.

Manuel krönte seine hervorragende Meistersaison mit dem Ein-
zeltitel bei der A-Jugend und dem Gewinn von zahlreichen inter-

nationalen Turnieren im Frühjahr dieses Jahres.

An der Kadetten Europameisterschaft belegte er den elften 
Rang nach einem Sieg gegen einen Moldawier. Danach unterlag 
Manu knapp in zwei Runden 0:1 1:1 und schied leider aus. Manu 
wird in der Beletage des Ringsports mit seinen nun gerade sech-
zehn Jahren ein Hoffnungsträger der RG sein. Endlich einmal nur 
„ein bis zwei Kilo abkochen“ wird für den gewieften Taktiker ein 
leichtes sein.

Bilanz 2008
Mit 13 Siegen in 18 Kämpfen und einem Punktverhältnis von 
52:18 erzielte der Freistilkönner in der 2. Bundesliga eine überra-
gende Bilanz. Damit belegte er als Fünfzehnjähriger den fünften 
Rang im internen Ranking; mach weiter so Manu !!!

Einmal musste der rumänische Freistilspezialist letztes Jahr für 
die RG auf die Matte. Bei seinem Debüt zwei Jahre zuvor un-
terlag der griffgewandte Florin seinem Gegner Johannes Erath 
beim Aufstiegskampf in Hausen entscheidend. Diese Scharte 
wetzte er im Saisonfinale im Dezember aus, als er sicher in drei 
Runden den Sieg für das RG-Team gegen den gleichen Gegner 
einfuhr und für eine beruhigende Führung sorgte. 
Florin wird in dieser Saison im freien Stil bis 60 Kilogramm für die 
RG auf die Matte gehen und versuchen einige Siege zu landen.

Der fünfundzwanzigjährige Freistilspezialist hofft seine RG Fans 
mit guten Leistungen zu überzeugen.

Was für eine Leistung !!!!!  Mit 37 Jahren bot das RG-Urgestein, 
das inzwischen 405 Kämpfe für seine RG auf der Matte bestritt, 
eine überragende Leistung. Zwar musste Jörg oft dem Gegner 
den Sieg überlassen, sein Verhalten auf der Matte, war jedoch 
tadellos, die von vielen befürchteten Aussetzer blieben aus, Lei-
denschaft und Leistung bestimmten die Einsätze des emotio-
nalen Kämpfers. Die Einheit mit dem ruhig auf ihn einwirkenden 
Valeriu Albu war prima. Wer „Nüssi“ kennt, weiß wie sehr er dem 
Höhepunkt seiner Karriere, dem Einsatz im Erstliga Team, wenn 
auch nur sporadisch, entgegenfiebert. Wie er trainiert, die jun-
gen im Training zur Höchstleistung fordert, ist einfach einzigar-
tig.

Ob er dem „Commander“ Adam Juretzko nochmals eine Nieder-
lage beibringt ??? Der nach Weingarten gewechselte Deutsche 
Internationale denkt an 1986.

Bilanz 2008:
Unglaublich ! Jörg Denner hat siebzehn Einsätze mit 37 Jah-
ren und erkämpft in der Saison 14:49 Zähler für die RG-Mann-
schaften. Jörg bestritt 16 Kämpfe davon in der zweiten Bundesli-
ga und gewann dabei zwei Mal die vollen vier Punkte. Nur sechs 
Mal musste er die vollen Punkte dem Gegner überlassen. Gratu-
lation für diese Top-Leistung !!!

Sebastian Rapp
Gewichtsklasse:	 60 kg
Geburtsdatum:	 10.10.1993
Spitzname:	 Sebi
Beruf:		  Schüler Theodor-Heuss-Gymnasium Schopfheim
Bilanz 2008:	 5:52 (16 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

Manuel Wolfer
Gewichtsklasse:	 55 kg
Geburtsdatum:	 25.04.1993
Spitzname:	 Manu
Beruf:		  Schüler Montfort Realschule Zell i.W.
Bilanz 2008:	 52:18 (18 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

Florin Trifan
Gewichtsklasse:	 60 kg
Geburtsdatum:	 26.03.1984
Spitzname:	 Trifani
Beruf:		  Kaufmännischer Angestellter / Jugendtrainer in Rumänien
Bilanz 2008:	 3:0 (1 Kampf - 2. Bundesliga Süd)

Jörg Denner
Gewichtsklasse:	 66 kg
Geburtsdatum:	 07.08.1971
Spitzname:	 Nüssi
Beruf:		  Zimmermann
Bilanz 2008:	 10:48 (16 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
		  4:1 (1 Kampf - Oberliga Südbaden)

„meisterhaft“Kader
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Power, ohne Ende, Fitness und Schnelligkeit damit dominierte 
der Erstliga Erfahrene Weltergewichtler der RG, Axel Sutter. Sei-
ne dynamische Kampfweise behagte seinen Gegnern nicht und 
seine Kondition ist weiterhin ein Markenzeichen des beweg-
lichen Freistilers. Seine Kampfbilanz von sechszehn Siegen zeigt, 
dass er ein absoluter Top-Athlet ist. In der ersten Liga werden 
einige dicke Brocken den RG-Routinier fordern nochmals seine 
optimale Leistungsstärke auszupacken.

Bilanz 2008
Mit 55:9 Punkten zauberte der RG-Routinier eine Traumsaison 
auf die Matte. Nur zwei Mal musste sich der Wirbelwind ge-
schlagen geben. Der bitteren Auftaktniederlage in Tuttlingen 
ließ „Lexa“ eine Siegesserie von acht Kämpfen ohne Niederlage 
folgen. Durch die Niederlage in Tuttlingen verpasste der Freistil-
spezialist den Wilhelm Maier Gedächtnispokal knapp um einen 
Punkt.

Der Start in der höheren Gewichtsklasse bis 66 Kilogramm 
brachte dem Freistil Spezialisten keinen Spaß, denn die Konkur-
renz war einfach zu stark. Leider hat Sascha nicht das Siegergen 
von Jörg Denner, denn die Zuschauer wollen Ihre Ringer kämp-
fen sehen. Sascha gab leider zu oft kampflos Punkte ab, was Trai-
ner Albu dazu veranlasste ihn ins zweite Glied zu stecken. Dass 
ihm dies nicht passte, quittierte der Inzlinger mit dem Weggang 
nach Triberg, wo er in der Oberliga mit seinem EX-Coach Bernd 
Reichenbach aus Adelhausen, Meister werden will. 

Alles in allem bot der nette Ringer aus Inzlingen in der Zeit bei 
der RG ansprechende Leistungen, wobei er sein Potential sicher 
noch nicht ausgeschöpft hat.

Bilanz 2008 
Nach vier Niederlagen in der ersten Mannschaft bei nur einer ge-
wonnenen Runde hatte Sascha leider sein Debüt in der zweiten 
Mannschaft. Dort bestritt Sascha 12 Kämpfe, davon verlor er die 
Hälfte im Leichtgewicht im freien Stil. Dies war nicht die Saison 
von Sascha, der sicher mehr kann, als er in der letzten Saison bei 
der RG zeigte.

Auf seinem weiteren Weg wünschen wir ihm viel Erfolg und ver-
letzungsfreie Kämpfe.

Seine Meisterprüfung absolvierte der Modellathlet in Aichhal-
den, als er in der fünften Runde den Rumänen Gheorghe Zamfir 
aushob und die entscheidende Wertung zum 3:2 Sieg holte. Die-
ser Sieg ließ ihn die Gewichtstortur, die er während der ganzen 
Saison durchmachte, vergessen und zu einem Top-Athleten 
der Meistermannschaft reifen. Seine glanzvollen Siege und 
die knappen Niederlagen gegen Spitzenringer machten den 
lebenslustigen Greco-Spezialisten zu einer Stütze im Team. Im 
Team der DMM 2004 rang der Greco-Spezialist im freien Stil und 
besiegte alle seine Gegner. 
Er war somit einer der Leistungsträger beim überraschenden Ti-
telgewinn. Die erste Liga ist eine neue Herausforderung der er 
sich stellen will. Die neue Trainercrew schenkt ihm das Vertrau-
en gleichwohl zu wissen, dass die 66 Kilo Klasse eine der best 
besetzten Kategorien ist. Internationale und nationale Spitzen-
ringer treten hier an und werden dem „chleinen Waßi“ alles ab-

verlangen.

Bilanz 2008
40 Mannschaftspunkte steuerte der Greco Könner zum Aufstieg 
bei. 21 Punkte überließ der Blondschopf den Gegnern. 11 Siegen 
standen nur fünf Niederlagen gegenüber. Nur zwei Mal gab Simi 
die volle Punktzahl ab. Simon war eine der Entdeckungen des 
Aufstiegsjahres.

Als Junger vierzehnjähriger war Florian Hassler der Shooting 
Star in der Zweitliga Mannschaft der RG Hausen-Zell, als er in 
der untersten Gewichtsklasse manchen Etablierten mit seinem 
gefürchteten Kopfhüftschwung buckelte. Flori, der mehrere Me-
daillen an Deutschen Meisterschaften erkämpfte und im Jahre 
2004 Deutscher Einzelmeister der A-Jugend war, holte bei den 
Männern 2006 die erste Medaille an einer DM im griechisch-rö-
mischen Stil für die Farben der RG. Flori war ebenfalls entschei-
dend beteiligt am Gewinn der Deutschen Mannschaftsmei-
sterschaft im Jahre 2004, wo er als Ältester des Teams in vielen 
Situationen Vorbild für seine Mannschaftskameraden war. Er 
hatte eine gute Saison in der zweiten Liga im Weltergewicht, 
musste bei seinen internationalen Militäreinsätzen jedoch je-
weils in der ersten Runde ohne Sieg die Matte verlassen. Dass er 
ein absoluter Mannschaftsringer ist, bewies er in vielen Kämpfen 
für seine RG. Das er mit seiner RG das Ziel erste Bundesliga er-

reicht hat, freut ihn besonders. 

Bilanz 2008
Ebenfalls vierzehn Auftritte wie Flori Philipp, zeigte der zweite 
Flori im RG Team, diese alle in der ersten Mannschaft. Mit zwölf 
Siegen und nur zwei Niederlagen lieferte er im Weltergewicht 
des klassischen Stils eine prima Saison ab. Im Gesamtklasse-
ment landete Flori dabei auf Rang neun der Rangliste mit 43:12 
Kampfpunkten.

Axel Sutter
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 04.02.1975
Spitzname:	 Lexa
Beruf:		  Kaminfegermeister
Bilanz 2008:	 55:9 (18 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

Sascha Oswald
Gewichtsklasse:	 66 kg
Geburtsdatum:	 28.11.1984
Spitzname:	 Saschi
Beruf:		  Student
Bilanz 2008:	 1:13 (4 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
		  22:22 (12 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

Simon Waßmer
Gewichtsklasse:	 66 kg
Geburtsdatum:	 21.06.1988
Spitzname:	 chleine Waßi
Beruf:		  Zimmermann (aktuell Zivi)
Bilanz 2008:	 40:21 (16 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

Florian Hassler
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 10.02.1986
Spitzname:	 Flori
Beruf:		  Zimmermann
Bilanz 2008:	 43:12 (14 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

„meisterhaft“Kader
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Der Jüngste aus der Leimgruber Verwandschaft ist Alexander 
Rümmele. Sein Vierter Rang an der DM 2008 der Junioren war 
sein bisher größter Einzelerfolg neben der Teilnahme an der 
DMM 2004 in der eigenen Halle. Dort war er allerdings noch Er-
satzringer. Genauso wie im vorentscheidenden Kampf in Aich-
halden, als er den an der Weltmeisterschaft weilenden Adrian 
Recorean hervorragend vertrat und gegen den Routinier Frank 
Schwab nur ein 0:3 abgab. In der zweiten Mannschaft ist der 
Zwanzigjährige zu einem Leistungsträger gereift.

Bilanz 2008
Sechzehn Mal stand Alexander Rümmele in der letzten Saison 
auf der Matte, dabei war sein Einsatz im vorentscheidenden 
Kampf in Aichhalden der bisher wichtigste seiner noch jungen 
Ringerlaufbahn. Zwar verlor er dort, bot aber eine gute taktische 
Leistung. Zehn Siegen in der Oberliga Mannschaft stehen fünf 
Niederlagen gegenüber, was ein Gesamtpunktverhältnis von 
36:18 Zählern für den Zwanzigjährigen Greco-Spezialisten ein-
brachte.

Ein absolutes Vorbild in Punkto Trainingsfleiß und Einsatzwillen 
und hervorragendes ringerisches Können vermittelte der Geor-
gier im RG Team in den sieben Jahren, die er das RG Trikot trug.  
Mit tollen und entscheidenden Siegen war er in den letzten Jah-
ren ein absoluter Leistungsträger, ob in der Klasse 60, 66, 74 und 
84 Kilogramm überall gab er sein Bestes für das RG Team. In sei-
nem ersten Ringerjahr in Zell trat er, auf Grund einer Verletzung,  
sogar einmal im freien Stil an und unterlag nur knapp in Traun-
stein. Timo war nicht nur Publikumsliebling, sondern eben ein 
Ringer durch und durch, der unseren jungen griechisch-römisch 
Athleten, Simon Waßmer, Oliver Hassler, Florian Philipp, Florian 
Hassler, Alexander Rümmele und Matthias Philipp vieles mit auf 
den Weg gegeben hat.

Leider hat Timo uns in Richtung Unterelchingen verlassen. Er 
wird dort als Griechisch-Römisch Trainer aktiv sein. Wir wün-
schen ihm alles Gute und würden uns freuen ihn einmal an der 
Matte als Gast begrüßen zu können.

Bilanz 2008
Ebenfalls zwei Niederlagen musste Teimuraz Beradze in der ver-
gangenen Saison hinnehmen, allerdings rang Timo dabei unei-
gennützig in der Klasse bis 84 Kilogramm und holte beim jewei-
ligen 1:3 immer eine Runde in die RG-Ecke. In siebzehn Kämpfen 
verbuchte Timo 53:8 Punkte in der ersten und zweiten Mann-
schaft und landete auf Rang vier der Saisonwertung. 

Zehn Jahre zieht Adrian Recorean bereits das RG Trikot über, 
wenn es heißt Punkte für die Mannschaft zu sammeln. Der über-
ragende Freistilkönner ist ein verbissener Kämpfer mit blitz-
schnellen Attacken und cleveren Aktionen. Der RG-Punktega-
rant der letzten zehn Jahre schlechthin. Meistens verlor Bubi nur 
einen oder zwei Kämpfe in der Saison, dies wurmte ihn immer 
wieder. Ein Mal ungeschlagen in der zweiten Liga zu sein, war 
sein hohes Ziel, dass ihm immer knapp verwehrt blieb. Dennoch 
kann die RG auf seine Klasse und Routine ebenso in der ersten 
Bundesliga bauen. Sein Ziel wird es sein, als mehrfacher rumä-
nischer Meister und Europa- und Weltmeisterschaftsteilnehmer 
zu beweisen, dass er in der höchsten Liga ebenfalls bestehen 
und siegen kann. 
Sein Sohn Yanis ist inzwischen drei Jahre alt und wird bald im 
Training der Jugend auftauchen. Bubi hat sein Ziel Olympia 2012 
schon ausgegeben, bis dahin will er auf alle Fälle aktiv auf die 

Matte gehen, meint das Kraftpaket aus Tirgu-Mures.

Bilanz 2008
Zwei Niederlagen in siebzehn Kämpfen der zweiten Bundesliga 
war die erstaunliche Bilanz des RG-Punktegaranten. Die dabei 
erkämpften 56:8 Zähler brachten dem RG-Rumänen zum vierten 
Mal den Erfolg im Kampf um den Wilhelm Maier Gedächtnispo-
kal. Der Teilnehmer an Europa- und Weltmeisterschaften kämpft 
nun im elften Jahr für die RG Farben und ist aus dem Team nicht 
wegzudenken. In seiner Mittelgewichtsklasse hofft der ehrgei-
zige Freistilkämpfer ebenso in der ersten Bundesliga einige 
Siege einzufahren.

Verbissen bereitet sich der Sohn unseres ehemaligen Punktega-
ranten und Untergriffspezialisten Frank Philipp, Florian Philipp 
auf jede Saison vor. Der ehrgeizige Mittelgewichtler wuchs im 
letzten Jahr zu einer Stütze der Zweit-Liga Mannschaft. Zahl-
reiche Siege und gute Resultate konnte Flori aufweisen. Sein 
Verletzungspech blieb ihm in den letzten Jahren leider immer 
treu. Immer wieder arbeitete sich der Zollbeamte mit viel Trai-
ningsaufwand an das Team heran. Flori stand ebenfalls im er-
folgreichen Team, das im Jahre 2004 die Deutsche Mannschafts-
meisterschaft der A-B-Jugend errang. Der zuverlässige und gern 
mit seinen Kumpels auf Tour gehende Greco Ringer freut sich 
auf die erste Liga, wo er einen guten Eindruck hinterlassen will.

Bilanz 2008
Florian Philipp musste vier Mal auf Grund einer Verletzung oder 
Krankheit im Aufstiegsjahr passen und bot eine ausgeglichene 
Leistung. Sechs Siegen standen sieben Niederlagen in der ersten 
Mannschaft und ein Sieg in der zweiten Mannschaft zu Buche 
bei einem Gesamtpunktverhältnis von 25:28 Zählern.

Alexander Rümmele
Gewichtsklasse:	 84 kg
Geburtsdatum:	 04.10.1989
Spitzname:	 Alex
Beruf:		  Auszubildender Feinmechaniker
Bilanz 2008:	 0:3 (1 Kampf - 2. Bundesliga Süd)
		  36:18 (15 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

Teimuraz Beradze
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 15.12.1978
Spitzname:	 Timo
Beruf:		  Ringertrainer in Georgien
Bilanz 2008:	 28:8 (10 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
		  25:0 (7 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

Adrian Recorean
Gewichtsklasse:	 84 kg
Geburtsdatum:	 02.09.1976
Spitzname:	 Bubi
Beruf:		  Aktiver Ringer der rumänischen Nationalmannschaft
Bilanz 2008:	 56:8 (17 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
		  Gewinner Wilhelm-Maier-Gedächtnispokal

Florian Philipp
Gewichtsklasse:	 84 kg
Geburtsdatum:	 15.05.1986
Spitzname:	 Flori
Beruf:		  Zollbeamter
Bilanz 2008:	 21:28 (13 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
		  4:0 (1 Kampf - Oberliga Südbaden)
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Kein Fest ohne „Olli“ hieß es noch vor wenigen Monaten, dem 
gemütlichen Schwergewichtler liegt Kameradschaft sehr am 
Herzen. Dennoch kann er sich bei großen Aufgaben unwahr-
scheinlich konzentrieren, was seine drei Deutschen Jugendmei-
sterschaften eindeutig belegen. DMM 2004, als er reihenweise 
die wesentlich älteren Favoriten in seiner Gewichtsklasse weg-
putzte. Im Aufstiegsjahr ist Olli zu einem absoluten Leistungs-
träger herangewachsen. Mit seinen tollen Siegen über interna-
tional erfahrene Kontrahenten holte er sich das Selbstvertrauen 
um auch national ganz vorne dabei zu sein. Seine Europamei-
sterschaftsteilnahme 2009 und die gerade absolvierte WM-Vor-
bereitung geht der bullige Sohn unserer Vereinswirte vom Gast-
haus „Wilder Mann“ vehement und mit viel Ehrgeiz an.

Bilanz 2008
Nur zwei Punkte fehlten Oliver Hassler um zum ersten Mal den 
Wilhelm Maier Gedächtnispokal in Händen halten zu können. 
Der zwanzigjährige Senkrechtstarter und Bronzemedaillenge-
winner der DM der Männer 2009 bot eine überragende Saison. 
Clever und abgebrüht agierte der RG-Schwergewichtler und 
landete dabei 15 Siege. Nur zwei Mal musste sich Olli geschla-
gen geben. Jeweils eine Niederlage in der Vor- und Rückrunde 
bewiesen bei seinem 55:9 Punktverhältnis, dass der junge Kade-
rathlet eine Stütze der RG ist und in der ersten Bundesliga eben-
falls sein wird.

Eine super Saison, seine Beste im RG-Trikot, bot der 96 Kilo Mo-
dell-Athlet seinen Fans im Aufstiegsjahr. Mit viel Selbstvertrauen, 
guter Kondition und Siegeswillen dominierte Svenni im abge-
laufenen Jahr oft seine Gegner im Halbschwer- und Schwerge-
wicht. Der insgesamt dreifache Deutsche Jugendmeister und 
mehrfache Medaillengewinner an Deutschen Männermeister-
schaften gehört seit Jahren zu den Stützen des RG-Teams. Nach-
dem er privat bereits drei Mal für etwaigen Ringernachwuchs 
gesorgt hat, wird der ehrgeizige Sportler wohl noch lange am 
Mattenrand als Aktiver und später wie er verriet als Trainer tätig 
sein. Sven scheiterte mehrmals knapp an dem sehnlichst ge-
wünschten Männertitel. Doch mit seiner Fitness und der Erfah-
rung, die er auch international sammeln konnte, ist er weiterhin 
ein Leader im jungen RG-Team.

Bilanz 2008
Dreizehn Siege standen für den RG Routinier auf der Habenseite 
bei nur fünf Niederlagen, dabei siegte Svenni in der Halbschwer-
gewichtsklasse acht Mal in der Vorrunde. Gegen die schweren 
Brocken bis 120 Kilogramm musste sich der RG-Freistiler vier Mal 
geschlagen geben. Die Bilanz von 50:19 Punkten brachte Sven 
Kiefer Rang sieben in der Abschlußtabelle der RG ein. Nach dem 
schwächeren Vorjahr setzte Sven eine gute Saison ins Aufstiegs-
jahr und war die erhoffte Bank im Team.

Oliver Hassler
Gewichtsklasse:	 96 / 120 kg
Geburtsdatum:	 04.01.1988
Spitzname:	 Olli
Beruf:		  Soldat auf Zeit
Bilanz 2008:	 55:9 (17 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)

Sven Kiefer
Gewichtsklasse:	 96 / 120 kg
Geburtsdatum:	 25.01.1980
Spitzname:	 Svenni
Beruf:		  Heizungsbaumeister
Bilanz 2008:	 50:19 (18 Kämpfe - 2. Bundesliga Süd)
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Vor zwei Jahren musste Mike Mühlemann eine Pause auf 
Grund einer schweren Ellenbogenverletzung einlegen. 
Sein Comeback startete der 28-jährige im letzten Jahr in 
der Oberliga Mannschaft mit hervorragenden Leistungen. 
Zwei Kämpfe musste er auf Grund Krankheit auslassen, was 
ihn letztendlich im Kampf um den Wilhelm Maier Pokal  
Gedächtnispokal ins Hintertreffen brachte, denn bei zwei wei-
teren Siegen wäre die hervorragende Bilanz von 51:11 Zählern 
noch zu steigern gewesen. Mike bot eine tolle Saison mit nur 
drei Niederlagen und kämpfte sich wieder in den Kader der er-
sten Mannschaft.
Vor allen Dingen sein letzter Auftritt gegen den Bundesliga er-
fahrenen Tobias Ketterer, den er mit 4:1 besiegte, lässt hoffen, 
dass Mike zu seiner alten Stärke zurück findet. Da er beide Stilar-
ten beherrscht, ist er ein sehr wertvoller Athlet für das Team 
von Chef-Coach Björn Gut, mit dem er auch schon in der ersten 
Mannschaft in der 2. Bundesliga gekämpft hat.
Die Qualitäten des Schweizer und Italienischen Doppelbürgers, 
die Mutter ist Schweizerin, der Vater Südtiroler, der jedoch bei 
der RG das Einmal Eins des Ringsports seit Beginn erlernt hat, 
sind die gute Technik und die taktische Cleverness.

Mehrfach stand Mike Mühlemann auf dem obersten Treppchen 
einer Schweizer Jugend- oder Juniorenmeisterschaft und dies in 
beiden Stilarten. Zahlreiche Platzierungen mit Silber – und
Bronzemedaillen zieren seine Trophäensammlung.

Südbadischer Meister konnte der Schweizer zwar werden, zu 
Deutschen Titelkämpfen konnte der wendige Allrounder jedoch 
auf Grund seines Status nie antreten.
Ein Jass mit seinen Ringerfreunden bei den Fahrten zu den lan-
gen Auswärtsfahrten spielt Mike gerne mit.

Seine Aufgabe als Marketing Leiter im Verein kostet ihn manche 
Stunden am PC, denn das Design und die digitale Druckvorlage 
ist sein Werk.
Die Feuertaufe bestand das diesjährige DMM Magazin mit Bra-
vour, der aktuelle Einleger der teilnehmenden Mannschaften 
brachte ihm große Anerkennung. Bei diesem Job als Marketing 
Leiter kommt ihm seine Ausbildung als Informatiker sehr zum 
Vorteil.

Dass es eine harte Saison mit großen Herausforderungen wird, 
ist dem Leichtgewichtler bewusst. Wenn man dem Anti Alkoho-
liker eine Freude bereiten will, liegt man mit einem Kasten Malz 
Bier immer richtig.

Ein Allrounder und verbissener Kämpfer ist der bald 19 jährige 
Gersbacher Tobias Greiner.
Leider konnte er im Vorjahr auf Grund einer schweren Kniever-
letzung nur den letzten Saisonkampf bestreiten, den er sogleich 
wieder mit 3:1 Runden siegreich für sich gestaltete.

Der Rotschopf ist ein sehr guter Mannschaftsringer. Oft biegt er 
schon verloren geglaubte Kämpfe mit seinem eisernen Willen zu 
Gunsten seines Teams noch um.
In beiden Stilarten ist Tobi ein ernst zu nehmender Gegner. To-
bias kam 2004 zur RG und besetzte die 42 Kilo Klasse und war 
somit Garant dafür, dass in den entscheidenden Kämpfen die 
leichteste Klasse besetzt war. Einen besseren Einstand kann man 
sich als Athlet nicht vorstellen. Nach zwei Einsätzen als Deut-
scher Mannschaftsmeister der A-B-Jugend da zu stehen war für 
ihn ein Traum.

Dies verschaffte ihm den nötigen Biss sich weiter zu entwickeln. 
Im jetzigen Chef-Coach Björn Gut hat der schlitzohrige Leicht-
gewichtler einen besonderen Förderer, der die Qualitäten von 
Tobias auf der Matte schätzt.

Bei seinen Mannschaftskameraden ist Tobi beliebt, da er immer 
einen lockeren Spruch auf der Zunge hat und gerne jedes Fest 
mitnimmt.

Er hofft einige Einsätze in der ersten Liga absolvieren zu können 
und freut sich auf eine ereignisreiche Saison in den RG-Teams.

Mike Mühlemann
Gewichtsklasse:	 66 kg
Geburtsdatum:	 02.03.1981
Spitzname:	 Mad Mike
Beruf:		  Dipl. Wirtschaftsinformatiker (BA)
Bilanz 2008:	 51:11 (16 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

Tobias Greiner
Gewichtsklasse:	 66 kg
Geburtsdatum:	 16.12.1990
Spitzname:	 Tobi
Beruf:		  Auszubildender Industriemechanik
Bilanz 2008:	 3:1 (1 Kampf - Oberliga Südbaden)

„Aufsteiger“Kader

S    L A R
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Als dritter Mann steht der achtzehnjährige Matthias Philipp im 
Weltergewicht im Kader der ersten Mannschaft für die Bun-
desliga. Der trainingsfleißige Pfaffenberger ist als Stimmungs-
kanone bekannt. Neben dem Ringsport zeigt er sein Talent im 
Fußball, wo er in der A-Jugend des FC Zell in der zweithöchsten 
Jugendklasse Südbadens spielt.
Seine begnadete Stimme, die er von seinem Vater „Stöffli“ Phi-
lipp dem Vorsitzenden des bekannten Pfaffenberger Männer-
chores geerbt hat, setzte er in der Jugend gekonnt ein.
Sein Liedgut kommt bei den RG-Fans auf den langen Busfahrten 
immer wieder gut an.

Mit einer Bilanz von 32:24 Punkten in 16 Kämpfen der zweiten 
Mannschaft mauserte er sich im Weltergewicht zu einer acht-
baren Größe des Oberliga Teams.

Der ehrgeizige Nachwuchsringer ist ein Neffe des bekannten 
Gresgener Ringers Manfred Trefzer, der früher beim AV Freiburg/
St. Georgen und in Kandern Bundesliga Luft schnuppern konnte.

Dies ist das Ziel des schlacksigen griechisch-römisch Spezia-
listen, der hofft ein paar Einsätze im Bundesliga Team zu ergat-
tern.

Mit der A-B-Jugend Mannschaft erkämpfte er im letzten Jahr 
den Bronzerang und in diesem Jahr war er eine Stütze bei der 
Heim DM in der Zeller Stadthalle.
Er musste sich mit den schweren Brocken auseinandersetzen, 
die oft fünfzehn bis zwanzig Kilo mehr auf die Waage brachten.

Sein größter Einzelerfolg war der dritte Rang an der DM der B-
Jugend.

Ein hoffnungsvolles Talent, von dem noch einiges erwartet wer-
den kann, wird für gute Kämpfe und Top Ergebnisse diese Saison 
sorgen, davon sind seine Trainer überzeugt.

David Netsch
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 29.10.1986
Spitzname:	 Exxer
Beruf:		  Optiker / Student Wirtschaftsingenieur
Bilanz 2008:	 24:41 (17 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

Matthias Philipp
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 28.06.1991
Spitzname:	 Matze
Beruf:		  Auszubildender Elektriker
Bilanz 2008:	 32:24 (16 Kämpfe - Oberliga Südbaden)

„Aufsteiger“Kader

Mit dem nun 23-jährigen David Netsch wechselte im Jahre 1996 
ein junges Talent von der SG Eichen zur RG Hausen-Zell. Der in 
beiden Stilarten beheimatete Athlet mauserte sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem Stammringer der Oberliga Reserve, 
wo er im letzten Jahr siebzehn der achtzehn Saisonkämpfe be-
stritt und dabei 24:41 Wertungspunkte erkämpfte.
Der Optiker, der anschließend an seine Lehre nun ein Studium 
als Wirtschaftsingenieur aufnahm, war meistens an zweiter Stel-
le in Südbaden in beiden Stilarten, wie er erzählt.
Mehrere Teilnahmen an Deutschen Meisterschaften,  in beiden 
Stilarten, wobei der zehnte Rang bisher als bestes Ergebnis zu 
Buche steht, absolvierte der „Eiemer Seewicht“ bisher für die RG. 
David Netsch war ebenfalls Mitglied des Teams, das im Jahre 
2004 die Deutsche Meisterschaft der A-B-Jugendmannschaft in 
Zell gewann. Als er damals im Finale auf die Matte trat, war die 
Sensation schon perfekt und die Halle stand Kopf, sodass sein 
Kampf völlig unterging.
Er hat den Wechsel von seinem Heimatverein zur RG nie bereut, 
denn er findet, dass die Kameradschaft in der guten Truppe der 
Oberliga optimal ist. Persönlich hat er sich vorgenommen, dass 

er mehr Kämpfe siegreich gestalten kann, wie im letzten Jahr, 
wo er sechs Siege für sein Team ein fuhr. Seinem Oberliga Team 
traut er einiges zu. Wenn wir immer komplett auf der Matte ste-
hen, werden einige sich an uns die Zähne ausbeißen.

Der Bundesligamannschaft wünscht er, dass sie von Verlet-
zungen verschont bleibt und den erstrebten Klassenerhalt 
schafft. Ob er selbst mal einen Einsatz in der höchsten Liga er-
hält, wird sich zeigen.
Einem spannenden Jass und einem schönen Fest mit seinen 
Kumpeln weicht der lustige, auf der Matte manchmal zu brav 
wirkende Eichener nie aus. Dessen Vater Peter kickte lange in der 
ersten Mannschaft des FC Schönau. Seine Mutter ist die Schwe-
ster des ehemaligen Eichener Spitzenringers Erich „Öhrli“ Lacher 
und eine wertvolle Unterstützung an den Heimkämpfen der RG, 
wenn es heißt mit anzupacken.
Mit einer guten Vorbereitung im Nacken und etwas mehr Här-
te in den Kämpfen wird David für die zweite Mannschaft eine 
wertvolle Stütze im Kampf um einen guten Mittelfeldplatz  sein.

79669 Zell im Wiesental  Bahnhofstr.8
Telefon 07625 / 422
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Der in Bacau geborene Rumäne wurde vom langjährigen RG-
Rumänen Adrian Recorean vermittelt und wird in der Gewichts-
klasse 60kg die Vorrunde im griechisch-römischen Stil abdecken.
Die Rückrunde im freien Stil wird sein Landsmann Florin Trifan 
das RG-Trikot überstreifen.
In seiner Laufbahn konnte der, in diesem Jahr einundzwan-
zig werdende, Athlet auch schon eine Medaille bei den rumä-
nischen Meisterschaft der Junioren erringen.

Wir wünschen ihm einen guten Einstand in die Mannschaft und 
eine verletzungsfreie Saison.

Mihai Ungureanu
Gewichtsklasse:	 60 kg
Geburtsdatum:	 08.11.1988
Spitzname:	 -
Beruf:		  -

„Einsteiger“Kader

Der in Bari geborene Italiener kommt als Neuzugang zur RG und 
soll in der Gewichtsklasse bis 74kg im griechisch-römischen Stil 
den verletzten Florian Hassler bis zu seiner vollständigen Gene-
sung vertreten. 
Saverio Scaramuzzi konnte in den vergangenen zwei Jahren je-
weils die Bronze-Medaille bei den italienischen Meisterschaften 
erringen. Er unterlag hierbei jeweils nur dem in Adelhausen rin-
genden Tiziano Corriga.

Wir wünschen ihm eine gute und verletzungsfreie Saison bei der 
RG.

Saverio Scaramuzzi
Gewichtsklasse:	 74 kg
Geburtsdatum:	 18.03.1987
Spitzname:	 -
Beruf:		  Polizist in Italien
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Die weiteren Ringer der RG
Da auch in diesem Jahr wieder drei Aktivmannschaften an den 
Start gehen, dürfen auch die Athleten, welche es in diesem 
Jahr nicht in den Kader für die I. Mannschaft geschafft haben, 
nicht unerwähnt bleiben. (leider hat es erneut nicht geklappt 
ein komplettes Mannschaftsbild zu bekommen) 

55kg	 Jonas Deiß		  02.01.1995
55kg	 Martin Goll		  19.06.1989
55kg	 Steven Tritschler		  10.08.1994
55kg	 Adrian Kiefer		  29.07.1994
60kg	 Kai Höferlin		  26.02.1992
60kg 	 Roman Kramer		  18.12.1993
60kg	 Wanja Meier		  10.03.1995
66kg 	 Lars Wagner		  22.09.1987
66kg	 Timo Höferlin		  09.05.1989
66kg	 Daniel Götz		  08.03.1992
66kg	 David Deiß		  02.03.1993
74kg	 Patrick Sutter		  27.01.1985
74 kg	 Stefan Hauschel		  15.09.1989
74 kg	 Alexander Mond		  15.04.1995
74kg	 Pirmin Philipp		  31.10.1987
84kg	 David Affutu-Nartey	 13.05.1991
84kg	 Tobias Deiß		  10.09.1990
84kg	 Manuel Liedtke		  01.03.1983
84kg	 Markus Berger		  23.06.1980
96kg	 Axel Kiefer		  05.03.1979
96kg	 Marco Waßmer		  12.12.1986
96kg	 Michael Pfeifer		  08.04.1989
96kg	 Marius Weisser		  05.08.1994

„Unterbau“Kader
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Samstag 29. August	 RG - KSK Konkordia Neuss

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 05. September 	 ASV Mainz - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Sonntag 04. Oktober	 RG - RKG Freiburg 2000

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 12. September	 RG - KSV Köllerbach

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 03. Oktober 	 KSV Seeheim - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 10. Oktober	 RG - SV Germania Weingarten

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Hinrunde
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Samstag 17. Oktober 	 KSV Aalen - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 24. Oktober	 RG - ASV Nendingen

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Samstag 31. Oktober 	 RWG Mömbris-Königshofen - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Freistil : : : : : :
120kg Griech.-röm. : : : : : :
60kg Griech.-röm. : : : : : :
96kg Freistil : : : : : :
66kg A Freistil : : : : : :
84kg B Griech.-röm. : : : : : :
66kg B Griech.-röm. : : : : : :
84kg A Freistil : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :

Hinrunde
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oder Manager ?Ringerstar
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Samstag 07. November 	 KSK Konkordia Neuss - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Sonntag 08. November	 RG - ASV Mainz

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 14. November 	 KSV Köllerbach - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Rückrunde
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Samstag 28. November 	 RKG Freiburg 2000 - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 19. Dezember 	 ASV Nendingen - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 21. November	 RG - KSV Seeheim

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 27. Dezember	 RG - RWG Mömbris-Königshofen

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 12. Dezember	 RG - KSV Aalen

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Samstag 05. Dezember 	 SV Germania Weingarten - RG

Endergebnis

Gewicht Heim Gast 1 2 3 4 5 Kampf
55kg Griech.-röm. : : : : : :
120kg Freistil : : : : : :
60kg Freistil : : : : : :
96kg Griech.-röm. : : : : : :
66kg A Griech.-röm. : : : : : :
84kg B Freistil. : : : : : :
66kg B Freistil : : : : : :
84kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Griech.-röm. : : : : : :
74kg A Freistil : : : : : :

Rückrunde
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quo vadis, RG ???

Wer hätte vor dem Saisonstart 2008 darauf gewettet, dass die RG 
Hausen-Zell endlich den Aufstieg in die Eliteklasse schafft. Ver-
mutlich nur wenige, einen Berufsoptimisten, den gab´s immer, 
der nahm im Juli 2008 plötzlich Reiß aus und beendete nach 30 
Jahren aktiver Vereinsarbeit in der RG die Waßí Ära.

Es hat geholfen, denn die Mannschaft hat voll funktioniert, eine 
eingeschworene Truppe.
Mit Anton Lais nahm ein Neuer rühriger Vorstand als Nachfolger 
das Vereinsschiff in die Hand und steuerte geradewegs ins Rin-
ger Oberhaus.

Valeriu Albu, der sieben Jahre die Aufbauarbeit der Mannschaft 
mitmachte, hätte sich keinen schöneren Abschied vorstellen 
können, als das seine Jungs das große Ziel schaffen.

Das Team krönte die tolle Leistung nicht nur mit dem Titel, son-
dern machte als Spaß- und Schauspieltruppe den Meisterabend 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für Valeriu Albu, Ihre Vereins-
verantwortlichen und die RG-Fans.

Selbst der unterlegene Tabellenführer AB Aichhalden festete 
fröhlich mit bis in die frühen Morgenstunden beim Katerfrüh-
stück im Cafe`Hasenkamp und zuletzt zum offiziellen Frühstück 
im Hotel Löwen.

Wie geht es nun weiter, werden sich viele Kenner der Rin-
gerszene fragen ?

Die RG bleibt auf dem Teppich, klare Botschaft, die immer von 
allen vertreten wurde.
Keine Stareinkäufe, keine Spielereien mit Geld. Bodenständig-
keit ist angesagt.
Mit der Truppe die den Aufstieg perfekt machte und den not-
wendigen Ergänzungen soll versucht werden den Ligaerhalt zu 
stemmen. 

Traurig ist der Weggang des Leistungsträgers der letzten Jahre, 
Teimuraz Beradze. Er wollte nicht in der zweiten Reihe stehen. 
Kurz nach bekanntwerden des Wechsels von Timo verletzte sich 
Florian Hassler und die RG musste doch noch einen Athleten su-
chen, denn Florian kann vermutlich die Vorrunde nicht bestrei-
ten.

Mit dem jungen Italiener Saverio Scaramuzzi (22) konnte ein 
Ersatzmann für „Flori“ gefunden werden, wie stark die Nummer 
drei in Italien ist, wird sich zeigen. Gegen den Adelhausener 
Italiener Corriga unterlag er jedenfalls nur knapp an den itali-
enischen Titelkämpfen und dieser hatte Florian im Derby alles 
abverlangt. Lassen wir uns überraschen. Vielleicht zieht es einige 
Landsleute von ihm in die Stadthalle und die Tifosi treiben ihren 
Landsmann zu großen Taten an.

Den zweiten Neuzugang vermittelte Adrian Recorean. Der 
zwanzigjährige Mihai Ungureanu gilt als ein großes Talent im 
klassischen Stil in Rumänien. Wenn er nur annähernd die Lei-
stung des RG-Punktgaranten der letzten Jahre auf die Matte 
zaubert, sind die RG-Verantwortlichen vollauf zufrieden mit der 
Neuverpflichtung.

Der Rest wird aus den eigenen Reihen aufgefüllt. Matthias Phi-
lipp (18) und Alexander Rümmele (20) werden ebenso wie Tobi-
as Greiner (19) einige Einsätze erkämpfen wollen.

Ob Rückkehrer Mike Mühlemann die einjährige Aufbauphase 
in der zweiten Mannschaft schon reicht um wieder seine Top 
Leistungen der Saison 2006 abrufen zu können wird sich zeigen. 
Wir wünschen ihm auf alle Fälle gutes Gelingen im Haifischbe-
cken der großen Könner im Ringsport. Was die gegnerischen 
Mannschaften alles verpflichtet haben, lässt einem nur mit der 
Zunge schnalzen. Europameister, Weltmeister, Olympiasieger 
hoffentlich kommen alle in die Zeller Stadthalle und treten ge-
gen unsere junge Mannschaft an.

Mit acht Eigengewächsen den Ligaverbleib zu schaffen, das 
würde den Aufstieg noch toppen. Nach den Mannschaftsmel-
dungen zu urteilen, bleibt dies jedoch ein Wunschtraum der nur 
schwer zu erfüllen sein wird. Gerade Gegner wie Neuss im er-
sten Kampf, die neun Athleten neu im Kader haben und Ringer 
aus Schweden bzw. Kuba, Russland, Iran und Griechenland ver-
pflichteten, sowie aus den Großvereinen Aalen, Köllerbach und 
Witten, sowie in Bonn-Duisdorf und Efferen fündig wurden, wer-
den nun zum Geheimfavoriten. Die Stadt Neuss hat nachgelegt, 
nachdem in der ersten Sitzung noch am Verbleib der Neusser in 
der ersten Liga gezweifelt wurde.

Einzig der Mitaufsteiger der KSV Seeheim scheint im Leistungs-
bereich der RG Akteure zu liegen. Dennoch konnten sich die 
Südhessen, Seeheim liegt nahe Darmstadt, gleich mit drei Rin-
gern aus Lettland, sowie einem Ungarn kräftig verstärken. Die 
Eigengewächse Martin Daum (22) und Michèl Schneider (22) 
gehören zu den besten Nachwuchsathleten in Deutschland und 

werden tollen Sport in Zell zeigen. Mit einem Durchschnittsalter 
von knapp über 22 Jahren liegen die Seeheimer ebenfalls in der 
Nähe der RG-Kämpfer.

Die Derby Gegner Freiburg und Nendingen werden sicher einige 
Ringerfans mit nach Zell lotsen und für eine volle Hütte sorgen, 
das hoffen zumindest die RG-Verantwortlichen.

Der amtierende Deutsche Mannschaftsmeister aus Köllerbach 
mit den Deutschen Spitzenathleten und Olympia-Teilnehmern 
Jan Fischer, Konstantin Schneider und  Andrij Shyyka, sowie den 
hoffnungsvollen Deutschen Nachwuchstalenten Timo Badusch 
und Marc-Antonio von Tugginer, sowie Manuel Pitz wird sicher 
eine Augenweide für die Ringerfans.

Ebenso der mehrfache Deutsche Mannschaftsmeister der KSV 
Aalen, der sich erneut enorm verstärkt hat und als Geheimfa-
vorit auf den Titel zählt, sowie das starke Team aus dem nord-
badischen Weingarten mit ihren Top-Athleten aus ganz Europa 

und dem „Commander“ Adam Juretzko, der aus Witten nach 
Weingarten wechselte, alle werden Ringkunst auf der Matte de-
monstrieren.
Die starke Truppe aus Hessen von der RWG Mömbris-Königs-
hofen, die mit 33 Athleten den zahlreichsten Kader aufbietet, 
hat nur namhafte Akteure in ihren Reihen, die von Deutschen 
Jugend- und Juniorenmeistern bis hin zu aktuellen Europamei-
stern und dem Olympia-Zweiten aus Japan Tomihiro Matsanuga 
reicht. 

Das junge RG Team um den neuen Chef-Trainer Björn Gut, und 
seinen beiden Trainerkollegen Edgar Wolfer und Rainer Eiche, 
die in der Vorbereitung hervorragende Arbeit geliefert haben,  
hat nichts zu verlieren und kann munter drauflos ringen.

Wie sagte der sportliche Leiter Udo Bauer erst kürzlich in der 
Generalversammlung:“In den Niederlagen wird sich die Moral 
der Truppe zeigen“ und von dieser ist der alte RG-Haudegen tau-
sendprozentig überzeugt.

quo vadis, RG ???

2. Bundesliga

nächste Abzweigung nach 18 Kämpfen

am Haus - im Haus - ums Haus
Beratung - Malerarbeiten - Farbverkauf

Zell-Mambach

Malermeister
Christian Schelb

FARBECKE
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2. Karriere ?
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KSV Köllerbach, Saarland

Teamleiter:	 Thomas Geid
Trainer:		  Hüseyin Dincay, Gennadi Korban
Saisonziel:		 Halbfinale
DM-Favorit:	 Weingarten, Aalen

Zugänge:		  Silwester Charzewski, Radoslaw Marcinkievicz (beide Witten), Gabriel Seregelyi (Schriesheim),
		  Marek Szustek (Dewangen),Yannick Szczepaniak (Sarregemuenis Frankreich)

Abgänge:		  Jurij Kohl (Mainz), Gerog Harth (Neuss), Petar Kasabov (RG Saarbrücken), Dimitar Tsvetkov (Burghausen)

Athleten:		  19 Sportler

Kader:		  55G: Marc Antonio von Tugginer (16), 55: Kevin Müller (18) 55/60 F: Vladimir Togusov (43), 

		  60G: Venelin Venkov (27), 66G: Sylwester Charzewski (27), Manuel Pitz (17), 66F: Ismail Redzhep (21), 

		  74G: Timo Badusch (19), Gleb Banas (21), 74F: AndriJ Shyyka (29), 74/84G: Konstantin Schneider (34), 

		  84F: Radoslaw Marcinkiewicz (23), Gabriel Seregelyi (19), 84/96G: Jan Fischer (23), 96G: Marek Szustek (30), 

		  Kevin Arend (17), 96F: Georgi Sredkov (22), 120F: Dimitar Kumchev (29) 120G: Yannick Szczepaniak (29)
Durchschnittsalter:	 24,42 Jahre

KSK Konkordia Neuß, Nordrhein-Westfalen

Trainer:		  Ayhan Aytemiz, Oleg Dubov
Saisonziel:		 Platz 5 - 7
DM-Favorit:	 Köllerbach

Zugänge:		  Eduardis Tellez-Zamora (Schweden/Kuba),Makhmut Magomedov (Russland), Mohammed Bagheri (Iran), 
		  Georg Harth (Köllerbach), Plamen Palev (Aalen), Ilyas Özdemir (Witten), Islam Masaev (Duisdorf ), Hakan Sel (Efferen), 
		  Ioannis Arzoumanidis (Griechenland)

Abgänge:		  Serhat Sezegen (Merken), Rouzbeh Khosbni-Nazdik (Walheim), Dirk Winterfeld (Mülheim-Styrum), 
		  Francesco Miano-Petta (Triberg), Salvatore Rinella (Mainz), Radoslaw Jankowski (Obereisesheim)

Athleten:		  25 Sportler

Kader:		  55G: Eduardis Tellez-Zamora (25), Hakan Topcu (23), 55F: Mimoun Touba (21), 60F: Makhmut Mogomedov (23), 

		  Anatolij Efremov (23), 60G: Sergiy Skrypka (33), 66F: Samet Dülger (21), Michael Efremov (22), Mohammed Bagheri (25), 

		  66G: Mamut Cavusoglu (31), 74F: Hamberd Durdischew (24), Georg Harth (21), 74G: Plamen Palev (24), Ilyas Özdemir (22), 

		  Timann Schwammborn (22), 84F: Patrick Loes (22), Islam Masaev (23), Erich Marjalke (41), 84 G: Max Schwindt (30), 

		  Sergej Lupin (20), Hakan Sel (26), 96F: Jackson Vaillant-Cantero (35), 96G: Björn Holk (28), 120G: Lukasc Banak (26), 

		  120F: Ioannis Arzoumanidis (23)
Durchschnittsalter:	 25,36 Jahre

Mannschaften1. Bundesliga West

ASV Mainz 1888, Rheinhessen

Trainer:		  Baris Baglan
Saisonziel:		 Play- Off
DM-Favorit:	 Aalen

Zugänge:		  Lokmann Kaplanbaba (Frankreich), Kemal Kharabadze (Georgien), Jurij Kohl (Köllerbach), Salvatroe Rinella (Neuss), 
		  Christoph Guenot (Hallbergmoos), Kevin Schwäbe (Seeheim)

Abgänge:		  Erhan Halib (Bretzenheim), Vasilij Zeiher (Ispringen), Enis Ferchichi (Gailbach)

Athleten:		  19 Sportler

Kader:		  55/60F: Lokman Kaplanbaba (21), 55/60G: Kemal Kharabadze (18), 60/66G: Wladimir Behrenhardt (25), 

		  66G:Jurij Kohl (34), 66F: George Bucur (23), Kubilay Cakici (16), 66/74G: Hamid Moktarzadeh (29), 

		  Robert Rosenbren (23), Armin Forschner (19), 74F: Steven Gottschling (22), 74/84F: Salvatore Rinella (34), 

		  74/84G: Michael Drasch (30), 84F: Stefan Gheorghita (23), 84G: Christoph Guenot (30), Dominique Engel (23), 

		  96/120F: Kevin Schwäbe (19), 96/120G: Djaogoro Timoncini (24), Ugur Dogan (26), 120F: Markus Hamann (31)
Durchschnittsalter:	 24,74 Jahre

SV Gemania Weingarten, Nordbaden

Trainer:		  Frank Heinzelbecker
Saisonziel:		 Finale
DM-Favorit:	 Köllerbach/ Aalen

Zugänge:		  Adam Juretzko (Witten), Johannes Kessel (Berghausen), Lukas Höglmeier (Gailbach), Konstantin Völk, Gergö Wöller 
		  (beide Hallbergmoos), Andrej Stadnik, Volodimir Shatskikh (beide Ukraine), Ivan Nemeth (Luckenwalde), 
		  Sahit Prizreni (Albanien)

Abgänge:		  Christian Fetzer (Aalen), Istvan Vereb, Adrian Mazan (beide Adelhausen), Vladislav Metodiev, Nicolai Chterev 
		  (beide Burghausen), Christian Maier (Lichtenfels), Sergios Solontkis (Nendingen), Gyula Branda (Markneukirchen), 
		  Martin Emilov, Zoltan Fodor (beide unbekant)

Athleten:		  21 Sportler

Kader:		  55/60F: Christoph Ewald (26), 55/60 G: Lukas Höglmaier (18), Florin Gavrila (30), 60F: Marcel Ewald (26), 66G: Oleg Boikov (25),

		  Ionut Panait (28), 66F: Gergö Wöller (26), Sahit Prizreni (26), 74G: Ionel Puscasu (24), 74F: Szabolcs Laszlo (28), 

		  Andrej Stadnik (27), 74/84G: Adam Juretzko (36), Volodomir Shatskikh (28), 84G: Rene Zimmermann (28), 

		  84F: Konstantin Völk (24), 84/96F: Arpad Ritter (34), 96/120G: Rolf Linke (25), Ivan Nemeth (23), 96/120F: Johannes Kessel (20), 

		  120F: Florian Lederer (22), 120G: Mihaly Deak-Bardos (34)
Durchschnittsalter:	 26,57 Jahre
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RKG Freiburg 2000, Südbaden

Trainer:		  Karl Hug Griechisch-Römisch, Tim Hübner Freistil
Saisonziel:		 Mittelfeld
DM-Favorit:	 Aalen

Zugänge:		  Jesse Federow, Luca Lampis (beide Frankreich), Patrick Schwendemann (Aichhalden), Marian Sandu (TRV Berlin), 
		  Daniel Vukovic (Triberg), Bogdan Eismont (Plieningen), Arsen Saidov ( Belgien), Renato Kun (Ungarn)

Abgänge:		  Eduard Kratz, Artur Kratz, (beide Nendingen), Vitali Wagin (Laudenbach), Stoiko Rusev (Anger), Serghei Lungu (Eschbach), 
		  Florin Constantin (Vörstetten), Rumen Kolev (Markneukirchen)

Athleten:		  21 Sportler

Kader:		  55/60G: Manuel Krämer (24), 55/60F: Simon Ketterer (18), 60F: Ivanov Dobri (22), 60/66G: Marian Sandu (37), 

		  66F: Daniel Vukovic (22), 66G: Ede Komaromi (23), 66F: Tobias Ketterer (21), Arsen Saisov (34), 66/74G: Jesse Federow (23),

		  74G: Bogdan Eismont (27), 74F: Lukas Schöffler (17), Johannes Reh (21), Luca Lampis (25), 84G: Renato Kun (23), Jury Witt (32), 

		  84F: Stephane Marczinski (20), 84/96F: Igor Maier (22), 96/120F: Viktor Reh (23), Daniel Boha (23), 

		  96/120G: Patrick Schwendemann (23), Balasz Kiss (26)
Durchschnittsalter:	 24,10 Jahre

KSV Seeheim, Hessen

Trainer:		  Helmut Daum
Saisonziel:		 Klassenerhalt
DM-Favorit:	 Köllerbach

Zugänge:		  Eduards Kudepalovs, Armands Zvirbulis, Imants Lagodskis (alle Lettland), Laszlo Antunovits (Ungarn)

Abgänge:		  Kevin Schwäbe (Mainz), Martin Szabo (Markneukirchen), Florian Fischer (Hösbach), Carlos Cordon (Schriesheim), 
		  Kadir Caliskan (Hemsbach)

Athleten:		  19 Sportler

Kader:		  55: Eduards Kucepalovs (21), Marco Husar (14), Frank-David Roßner (14), 60: Timur Seidel (18), Steffen Schmitt (19),

		  Tayfun Sökmen (42), 66F: Michel Schneider (21), 66G: Cihan Görgü (21), 74F: Martin Daum (22), 74: Christian Götz (26),

		  74G: Zoltan Lakatos (24), 84F: Armands Zvirbulis (22), 84/G: Laszlo Antunovits (20), 84: Rene Jünger (17), Stefan Hasenzahl (28),

		  96: Fouad Kurdi (19), 96G: Christian Fischer (21), 96F: Imants Lagodskis (23), 96/120: Tobias Bauer (23)
Durchschnittsalter:	 21,84 Jahre

Mannschaften1. Bundesliga West

ASV Nendingen, Württemberg 

Trainer:		  Volker Hirt
Saisonziel:		 Platz 6
DM-Favorit:	 Weingarten, Mainz, Aalen, Köllerbach

Zugänge:		  Eduard Kratz (Freiburg), Baris Diksu (Tuttlingen), Sergios Solontkis (Weingarten), Konstantin Karpoyzas (Griechenland)

Abgänge:		  Pavel Burla, Valentin Lupu, (beide unbekannt)

Athleten:		  20 Sportler

Kader:		  55F: Ghenadie Tulbea (30), 55G: Steffen Baur (16), 66G: Florin Matei (24), Baris Diksu (25), 66G. Benjamin Reiser (21),  

		  Semih Bosjan (32), 66F: Florian Schwarz (25), 74F: Dominik Hipp (27), Daniel Reichle (33), 74G: Adrian Ozsda (30),

		  Martin Hirt (27), Eduard Kratz (29), 74/84: Bastian Bentz (26), 84G: Sergios Solontkis (30), Volker Hirt (32), 

		  84F: Konstantin Karpoyzas (24), 84-120F: Marc Buschle (30), 96/120G: Bernhard Scheuring (28) Andreas Mieckeley (29), 

		  96/120F: Markus Eichin (28)
Durchschnittsalter:	 27,30 Jahre

RWG Mömbris/Königshofen I und II

Trainer:		  Peter Behl, Griechisch-Römisch, Peter Weißenberger, Freistil
Saisonziel:		 Viertelfinale
DM-Favorit:	 Köllerbach

Zugänge:		  Nayden Iwanow, Ivailo Saykov (beide Bulgarien), Jakob Cedergren, Johann Euren (beide Schweden), 
		  Tomihiro Matsanuga (Japan), Sebastian Christoffel (Niedernberg)

Abgänge:		  Thorsten Dominik (Schifferstadt), Tobias Vogt (Gailbach), Michael Heeg (Niedernberg)

Athleten:		  34 Sportler

Kader:		  55F: Nayden Ivanow (18), 55G: Tahir Zaidov (29), 60G: Ceyhun Zaidov (27), Jens Rung (18), Oliver Richter (19),

		  60F: Tim Heininger (17), Georgi Gelash (28), Tomihiro Matsanuga (25), 66G: Sascha Burchardt (19), Tobias Hofmann (18),

		  Bengt Trageser (24), Benjamin Hofmann (21), 66F: Saba Bolaghi (19), Sebastian Fersch (17), 74F: Milan Blagoev (18),

		  Sebastian Christoffel (18), Peter Engelhardt (27), 74G. Benjamin Stange (23), Ivailo Saykov (20), Marco Heininger (20),

		  Kevin Müller (17), Marco Büttner (18), Daniel Grünewald (30), 84F. Peter Weißenberger (25), Georgi Georgiev (37),

		  84G. Michael Carl (31), Georgi Zayakov (21), Christopher Fersch (19), 96F: Oldrik Wagner (22), Klaus Schmitt (38),

		  96G: Jakob Cedergren (26), Georgi Petkov (28), 120G: Johann Euren (28)
Durchschnittsalter:	 22,50 Jahre

Schopfheimer Str. 81
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Ringgemeinschaft Hausen-Zell, Südbaden

Teamleiter:	 Udo Bauer
Trainer:		  Björn Gut, Edgar Wolfer, Rainer Eiche
Saisonziel:		 Klassenerhalt
DM-Favorit:	 Köllerbach

Zugänge:		  Saverio Scaramuzzi (Italien), Mihai Ungureanu, (Rumänien)

Abgänge:		  Teimuraz Beradze (Unterelchingen), Sascha Oswald (Triberg)

Athleten:		  18 Sportler

Kader:		  55F+G: Manuel Wolfer (16), Mihai Ungureanu (20), 60F+G: Sebastian Rapp (16), Florin Trifan (25), 66F+G: Simon Waßmer (21), 

		  Mike Mühemann (28), Jörg Denner (38),Tobias Greiner (18), 74F+G: Axel Sutter (34), David Netsch (23), Florian Hassler (23), 

		  Saverio Scaramuzzi (22), Matthias Philipp (18), 84F+G: Florian Philipp (23), Adrian Recorean (33), Alexander Rümmele (20),

		  96F+G: Sven Kiefer (29), Oliver Hassler (21)
Durchschnittsalter:	 23,83 Jahre

KSV Aalen, Württemberg

Teamleiter:	 Thomas Zander
Trainer:		  Anton Nuding, Hüseyin Karaman
Saisonziel:		 Halbfinale	
DM-Favorit:	 Köllerbach, Weingarten, Aalen, Luckenwalde

Zugänge:		  Stefan Kehrer (Ketsch), Christian Fetzer (Weingarten), Arsen Julflakyan (Armenien), Oleg Motsalin (Griechenland), Julian Meyer, 
		  Benjamin Sezgin, Andreas Herzig (alle eigener Nachwuchs)

Abgänge:		  Kiriel Terziev (Luckenwalde), Paul Potapov (Hallbergmoos), Palmen Palev, (Neuß), Gabor Hatos (Untergriesbach), 
		  Nikolay Gergov, Andrey Deberny (beide unbekannt)

Athleten:		  21 Sportler

Kader:		  55: Andreas Herzig (16), 55G: Constantin Bulibasa (23), 60: Julian Meyer (17), 60G: Oliver Hug (20), Peter Modos (21), 

		  60F: Vitalie Reilean (33), 66G: Patrick Sorg (21), Thomasz Swierk (26), 66F: Vasyl Fedoroshin (28), Benjamin Sezgin (18),

		  74G: Christian Fetzer (25), Hans-Jörg Scherr (20), Arsen Julfalakyan (22), 84F: Emzarios Bentinidis (34), Pascal Koch (19),

		  84G: Patrick Nuding (28), 96F: Davyd Bichinashvili (34), 96G: Coskun Efe (19), 120G: Ralf Böhringern (25), 

		  120F: Stefan Kehrer (24), David Musulbes (36)
Durchschnittsalter:	 24,24 Jahre

Mannschaften1. Bundesliga West

Hauptstr. 37 - 79650 Schopfheim
Tel. 07622 / 673104  Fax. 07622 / 6739385
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„ohne Worte“
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Wann kommst du?
Jugend
Montag 		  18.00 – 19.45 Uhr		  Jugend E (bis 9 Jahre) Anfänger Stadthalle Zell i.W.
Montag		  18.00 – 19.45 Uhr 		  Jugend, Bergkopfhalle Gersbach
Dienstag  		  18.00 – 19.45 Uhr 		  Jugend D u. C (10 – 14 Jahre) Festhalle Hausen i.W.
Mittwoch* 	 19.00 – 21.00 Uhr 		  Jugend-Fördertraining Stadthalle Zell i.W.
Freitag 		  18.00 – 19.45 Uhr 		  Jugend bis 14 Jahre Stadthalle Zell i.W.
Einige RG-Jugendliche besuchen auch Montags das Stützpunkttraining in Freiburg.

Aktive
Dienstag 		  20.00 – 22.00 Uhr 		  Aktive (ab 14 Jahre) Festhalle Hausen i.W.
Mittwoch* 	 19.00 – 21.00 Uhr 		  Aktive (ab 14 Jahre) Stadthalle Zell i.W.
Freitag 		  20.00 – 22.00 Uhr 		  Aktive (ab 14 Jahre) Stadthalle Zell i.W. 
* Kombiniertes Jugend-Fördertraining und Aktive

Alte Herren
Freitag		  19.00 – 20.30 Uhr 		  Festhalle Hausen i.W.

„Was ist los ???“

Wir sind für Sie da

Di - Fr

Sa

8.30-12.30
14.30-18.00
8.30-13.00
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„Was ist los ???“
Mit dieser Frage, beschäftigte sich Rainer Waßmer ausgiebig, 
nachdem er zusammen mit der Polizei erneut einen Schaden 
beim Vereinsheim des FC Zell als Versicherungsvertreter auf-
nehmen musste. Allen Anschein nach wurde der Schaden durch 
alkoholisierte Personen, vermutlich Jugendliche, verursacht.
Woher kommt das bloß? 
Diese blinde Zerstörungswut, Alkohol und sonstige unsinnige 
Aktionen, fragte er sich.
Gibt es denn nichts sinnvolleres im Leben, als zerstören, saufen 
und die Mitbürger, die unentgeltliche Vereinsarbeit machen, zu 
schädigen?
Dabei gibt es heute doch viel mehr Möglichkeiten seine Freizeit 
sinnvoll und gesittet zu verbringen als noch vor wenigen Jahr-
zehnten. Vielleicht ist es ein Problem des Überangebotes oder der 
zunehmend „ich-bezogener“ werdenden Gesellschaft. Was auch 
immer die Ursache für dieses unschöne Phänomen sein mag, die 
RG Hausen-Zell bietet eine mögliche Lösung:
Sport als Ausgleich.

Energie sinnvoll kanalisieren
Sport im Allgemeinen bietet die Möglichkeit Stress abzubauen, 
den Körper fit zu halten bzw. zu bekommen und somit auch ein 
gewisses Gleichgewicht zu schaffen. Ringen im speziellen ist ein 
Sport bei dem der Körper vielseitig trainiert wird; ob Gleichge-
wicht, Ausdauer, Schnellkraft, Geschicklichkeit oder Biss - beim 
Ringen wird dies alles vermittelt und benötigt.
Wer seine Energie sinnvoll kanalisiert kann viel erreichen. In der 
jüngsten Vergangenheit haben dies die Gebrüder Hassler und 
viele andere Sportler der RG Hausen-Zell durch ihre nationalen 
und internationalen Erfolge gezeigt. 
Wer durch Vereinszugehörigkeit Erfolg, Anerkennung und Inte-
gration in die Gesellschaft erfährt, braucht sich diese nicht durch 
zweifelthafte Aktionen an anderer Stelle zu kompensieren. 

Wir freuen uns immer neue Gesichter im Training begrüßen zu 
dürfen und bieten für alle Altersklassen entsprechende Möglich-
keiten an.
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QUOVADIS,RG?

RG-Magazin
I. Bundesliga West - Oberliga - Bezirksliga - Jugendliga - Bezirksjugendliga

Samstag, 29.08.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - KSK Konkordia Neuss	 19.30 Uhr

Samstag, 05.09.09
ASV Mainz - RG Hausen-Zell	 19.30 Uhr
SV Triberg - RG Hausen-Zell II	 20.00 Uhr

Samstag, 12.09.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - KSV Köllerbach	 19.30 Uhr
RG Hausen-Zell II - RG Waldkirch-Kollnau	 17.30 Uhr
RG Hausen-Zell III - WKG Weitenau-Wieslet II	 16.00 Uhr
VfK Mühlenbach Jgd. - KSV Taisersdorf Jgd.	 13.30 Uhr
RG Hausen-Zell Jgd. I - KSV Taisersdorf Jgd.	
RG Hausen-Zell Jgd. I - VfK Mühlenbach	

Samstag, 19.09.09
TuS Adelhausen II - RG Hausen-Zell II	 17.30 Uhr
SV Gresgen - RG Hausen-Zell III	 20.00 Uhr
in Triberg
RG Hausen-Zell Jgd. I - KSV Tennenbronn Jgd.
SV Triberg Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
SV Triberg Jgd. - KSV Tennenbronn Jgd.

Samstag, 26.09.09 - Festhalle Hausen
RG Hausen-Zell II - RKG Freiburg 2000 II	 20.00 Uhr
RG Hausen-Zell III - AC Moosch	 18.30 Uhr

Samstag, 03.10.09
KSV Seeheim - RG Hausen-Zell	 15.00 Uhr
KSV Wollmatingen - RG Hausen-Zell II	 20.00 Uhr

Sonntag, 04.10.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - RKG Freiburg 2000	 15.00 Uhr
RG Hausen-Zell II - KSK Furtwangen	 13.00 Uhr
in Kandern
TSV Kandern II - RG Hausen-Zell III	 15.30 Uhr

Samstag, 10.10.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - SV Germania Weingarten	 19.30 Uhr
RG Hausen-Zell II - KSV Haslach i.K.	 17.30 Uhr
RG Hausen-Zell III - SGE Moosch 	 16.00 Uhr
in Adelhausen
KSK Furtwangen Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
TuS Adelhausen Jgd. - KSK Furtwangen Jgd.
TuS Adelhausen Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I

Freitag, 16.10.09
KSV Tennenbronn - RG Hausen-Zell II	 21.00 Uhr

Samstag, 17.10.09
KSV Aalen - RG Hausen-Zell	 19.30 Uhr
in Eschbach
KSV Hofstetten Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
SV Eschbach Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
SV Eschbach Jgd. - KSV Hofstetten Jgd.

Samstag, 24.10.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - ASV Nendingen	 19.30 Uhr
RG Hausen-Zell II - RG Eichen-Rümmingen	 17.30 Uhr
RG Hausen-Zell III - KSV Rheinfelden	 16.00 Uhr

Samstag, 31.10.09
RWG Mömbris-Königshofen - RG Hausen-Zell  	 19.30 Uhr

Samstag, 31.10.09 - Festhalle Hausen
RG Hausen-Zell II - SV Triberg	 20.00 Uhr
SV Triberg Jgd. - KSV Tennenbronn Jgd.	 17.30 Uhr
RG Hausen-Zell Jgd. I - KSV Tennenbronn Jgd.	
RG Hausen-Zell Jgd. I - SV Triberg Jgd.

Sonntag, 01.11.09
RG Waldkirch-Kollnau - RG Hausen-Zell II	 17.00 Uhr
WKG Weitenau-Wieslet II - RG Hausen-Zell III

Samstag, 07.11.09
KSK Konkordia Neuss - RG Hausen-Zell	 17.00 Uhr

in Furtwangen
TuS Adelhausen Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
KSK Furtwangen Jgd. - TuS Adelhausen Jgd.
KSK Furtwangen Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I

Sonntag, 08.11.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - ASV Mainz	 15.00 Uhr
RG Hausen-Zell II - TuS Adelhausen II	 13.00 Uhr
RG Hausen-Zell III - SV Gresgen

Samstag, 14.11.09
KSV Köllerbach - RG Hausen-Zell	 19.30 Uhr
RKG Freiburg 2000 II - RG Hausen-Zell II	 17.30 Uhr
AC Moosch - RG Hausen-Zell III	 20.00 Uhr

Samstag, 21.11.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - KSV Seeheim	 19.30 Uhr
RG Hausen-Zell II - KSV Wollmatingen	 17.30 Uhr
RG Hausen-Zell III - TSV Kandern II	 16.00 Uhr
in Taisersdorf
VfK Mühlenbach Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
KSV Taisersdorf Jgd. - RG Hausen-Zell Jgd. I
KSV Taisersdorf Jgd. - VfK Mühlenbach Jgd.

Samstag, 28.11.09
RKG Freiburg 2000 - RG Hausen-Zell	 19.30 Uhr
KSK Furtwangen - RG Hausen-Zell II	 20.00 Uhr

Samstag, 05.12.09
SV Germania Weingarten - RG Hausen-Zell  	 19.30 Uhr
KSV Haslach i.K. - RG Hausen-Zell II	 20.00 Uhr
SGE Moosch - RG Hausen-Zell III	 20.00 Uhr

Samstag, 12.12.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - KSV Aalen	 19.30 Uhr
RG Hausen-Zell II - KSV Tennenbronn 	 17.30 Uhr
KSV Hofstetten Jgd. - SV Eschbach Jgd.	 15.00 Uhr
RG Hausen-Zell Jgd.I - KSV Hofstetten Jgd.
RG Hausen-Zell Jgd.I - SV Eschbach Jgd.

Samstag, 19.12.09
ASV Nendingen - RG Hausen-Zell	 19.30 Uhr
RG Eichen-Rümmingen - RG Hausen-Zell II	 20.00 Uhr
KSV Rheinfelden - RG Hausen-Zell III	 20.00 Uhr

Sonntag, 27.12.09 - Stadthalle Zell
RG Hausen-Zell - RWG Mömbris-Königshofen	 15.00 Uhr

„verabredet“
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Die RG Hausen-Zell bedankt sich
ganz herzlich bei allen Spendern,
die mit Ihrer Unterstützung den

Kauf der neuen Ringermatte
ermöglicht haben.
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Planen
Sie
eine

Investition?

Zobel-Mechanik · Wieser Dorfstr. 18
79692 Kleines Wiesental - Wies
Tel:  07629-912089
Fax: 07629-912087 · Mobil: 01703471235
info@zobel-mechanik.de · www.zobel-mechanik.de

Sprechen Sie mit Ihrem
Finanzierungsfachmann:
Jens Liedtke
Bezirksleiter der
Bausparkasse Schwäbisch Hall
Im Steinbrunnen 25
79585 Steinen
Tel.    07627/923420
Mobil 0152/22683014

Schwäbisch Hall
Auf diese Steine können Sie bauen 

Wir bedanken uns bei allen Spendern, die 
mit Ihrer Unterstützung den Kauf der 

neuen Ringermatte ermöglicht haben.

Danke
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Klemens Rümmele
Freiatzenbacherstr. 15
79669 Zell im Wiesental
Tel./Fax 0 76 25 / 84 54

Planen Sie eine Investition?
• Zinssichere Finanzierungen

für Bau, Kauf, Modernisierung

und Photovoltaik-Anlagen

• Umfinanzierung

• Staatliche Förderung

• Öffentliche Mittel

(LAKRA- u. KfW-Darlehen)

• Forward-Darlehen

Sprechen Sie mit Ihrem
Finanzierungsfachmann:
Jens Liedtke
Bezirksleiter der
Bausparkasse Schwäbisch Hall
Im Steinbrunnen 25
79585 Steinen
Tel. 07627/923420
Mobil 0152/226830141,95%

2,34% eff. Jahreszins für zugeteiltes Bauspardarlehen

Anzeige 190x65 Liedtke:Anzeige 190x65 Liedtke 29.07.2008 15:13 Uhr Seite 1

Danke

Unsere Sponsoren - und Werbepartner
Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren, Kooperations und Werbepartnern für die langjährige Unter-
stützung. Ohne diese Unterstützung wäre der Sportbetrieb auf diesem hohen Niveau nicht möglich.
Wir bitten alle unsere Freunde und Vereinsmitglieder dieses Engagement zu würdigen und unsere Part-
ner bei Anschaffungen und Einkäufen primär zu berücksichtigen.

Ohne die Sponsoren, Werbepartner, und die freiwilligen Helfer 
könnte die RG nicht bestehen. Zumindest nicht auf diesem hohen 
Niveau.
Hochklassiger Amateursport ist heutzutage nicht mehr ohne die 
Unterstützung aus der Wirtschaft denkbar.
Die RG dankt deshalb allen Unternehmen, die durch finanzielle Hilfe 
zu den Erfolgen der RG beitragen. 

Jeder Titel, der von den Ringern der RG gewonnen wird, ist gleich-
zeitig ein dickes Dankeschön und positive Bestätigung.

Und auch den Aktiven im Hintergrund, den oft unbemerkt agie-
renden freiwilligen Helfern, sei an dieser Stelle gedankt. Eure Lei-
stung ist mindestens so hoch einzuschätzen, wie die unserer Ringer.

Die Sponsoren der RG Hausen-Zell 1971 e.V.
Badenova AG &  Co. KG  (Lörrach)
Badische Staatsbrauerei Rothaus AG (Grafenhausen-Rothaus)
Mahle GmbH (Stuttgart)
Sparkasse Schopfheim-Zell (Schopfheim-Zell)
VR-Bank e.G. Schopfheim-Maulburg (Schopfheim-Maulburg)

Die Werbepartner der RG Hausen-Zell 1971 e.V.
Autohaus Schlageter		  Zell-Mambach
Autohaus Schubnell GmbH		  Zell-Atzenbach
Autohaus Weißenberger		  Zell
Baugeschäft Weiß GmbH		  Hausen
Bergbrunnenlift Gersbach		  Gersbach
Binder und Blum Bauunternehmen GmbH		  Schopfheim
Bodygym		  Schopfheim
Chäs Chuchi		  Gersbach
Dietsche Heizungsbau GmbH		  Zell-Mambach
EnergieDienst AG		  Rheinfelden
Gasthaus Zum Wilden Mann		  Zell
Gipsergeschäft Löffler GmbH		  Zell
Glas Fritz		  Lörrach
Glaserei Engler GmbH		  Zell-Atzenbach
Heizmann Reisen		  Zell
Industrie Service GmbH		  Schopfheim
Infotronic GmbH S. Kiefer		  Zell
Kiefer Getränkevertrieb		  Zell
Landmetzgerei Zumkeller		  Zell-Riedichen
Lieler Schlossbrunnen Sattler KG		  Liel
Maier GmbH Heizung und Sanitär		  Zell
Metzgerei Dieter Greiner 		  Hausen
MK Bau		  Zell
Pizzeria Escopazzo		  Zell
R & M Design		  Zell
Räuber Maler Inh. Kurt Räuber		  Zell
Streich Mühle		  Wieslet
SV SparkassenVersicherung Rainer Waßmer		  Zell
Titze Optik-Schmuck Inh. Gerhard Krepinsky		  Zell
WWL		  Zell
Xerox		  Stuttgart
ZG Raiffeisen Energie		  Efringen-Kirchen
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Unsere Mitarbeiterin des Jahres.

regiostrom
> atomstromfrei 
> regional 
> klimafreundlich

Dank des regiostrom-Fonds wird 
immer mehr Strom aus Sonnenenergie 
in unserer Region erzeugt. 
Weitere Infos unter www.regiostrom.de oder 
unter der Service-Hotline 0800 2 83 84 85 (kostenlose Servicenummer).
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So sehen wir unsere 
Kunden am liebsten: 

Rundum zufrieden!

Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

Was auch passiert:

Geshäftsstelle Rainer Waßmer
Bahnhofstraße 3 · 79669 Zell im Wiesental
Tel. 0 76 25 / 18 76 · Fax 0 76 25 / 86 10 
E-Mail: rainer.wassmer@sparkassenversicherung.de
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